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Ein Dorfwinkel
(12) von Eaniille kemonnier .
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von

Lean Paul d ' Ardeschah .

„Bei mir ist das damit anders " antwortete
ihm Lamm. „Vielleicht bin ich aber verkehrt zu¬
rechtgemacht ."

„Jawohl, " sagte der Pachter, „das will ich Euch
gleich sagen . Wenn Er die reiche Juffrouw
Wild nicht will, dann hat Er den Verstand eher
in der Stiefelsohle ."

„Ohm, welche würdet Ihr denn nehmen, wenn
Ihr ein junger Bursche wäret wie ich einer bin :
die blaffe Juffrouw mit den Stlbertalern oder
die rote Santje mit ihrer ganzen Jugend ?"

„Ganz sicher die Silbertaler !"

„Nnü welche von beiden würdet Ihr Euch
nehmen , wenn Ihr jung wäret und Euch eine
aussuchen könntet. Die Juffrouw Wild mit den
Silbertalern oder die Roose von Slim mit dem
Gesicht, das so hell ist wie Mondenschetn ,
Onkel ?"

„Gut , schon gut ! Die Silbertaler , natürlich ."
„Ich nicht," sagte Lamm, „ich nehme Roose ."
„Die Silbertaler ! die Silbertaler !" schrie der

Pachter ärgerlich. „Ein schönes Mädchen ohne
Geld ist für mich grade wie ein Pferd im Stall ,
ohne Stroh , ohne Hafer und Heu. Das will ich
gesagt haben !"

„Nehmt Ihr doch die Katharina Wild , Onkel.
Sie ist schön und die Silbertaler hat sie auch!"

„Nein," sagte der Pachter, seine Backen waren
purpurrot , „ich Habe Roose gewählt."

„Roose , meine Tante , die Roose ! Da kann
sie sich gleich einen Neffen anheiraten , der älter
ist, als sie selbst." Er lachte schallend auf.

Darauf sagte er noch : „Dazu will ich es nicht
kommen lassen , daß ich in meines Onkels Haus
über ihn selber lach. Ich geh Sann lieber .

"

„Da tut Ihr gut daran ! So ein Dickschädel!"
schrie Snipzel ihn wütend an.

Es wurde vollkommen still in der Stube , es
war , als dächte jeder nach .

„Onkel," sagte Lamm nach einer Weile, ,stch
möchte Euch noch etwas sagen , eh'

ich geh !"
könnt reden ."

" „Onkel, die Katharina Wild sieht aus wie eine
Frau , die dreißig ist, obgleich sie schon eben fünf-
unddreitzig hat.

Sie hat ein Helles Auge, weiße Zähne und die
Haare liege» ihr wie Rabenflügel auf dem
Kopf .

"
Eine rechte Frau ist sie auch.
Onkel, die hebt ein Schwein beim Schwanz

kn die Luft !
Sicherlich !

Ihr könnt es mir glauben , Onkel, ich Hab ' es
gut gesehen , wo Ihr nichts gemerkt habt."

„Was ?" sagte der Pachter und sah ihn von
der Seite an . Er stand breitbeinig , die Hände
in der Tasche, vor Lamm da.

„Onkel, sie wird mich nie nehmen wollen,
denn die liebt einen anderen . Die hat sich Euch
in den Kopf gesetzt, die Katharina Wild, Onkel !"

Der Bauer warf jäh den Kopf auf , wie ein
Pferd , das den Jäger schießen hört , als er aber
sah, daß Lamm ernst blieb und unbeweglich in
Sie Asche des Heröfeuers starrte , schlug er sich
vor die Stirne und schrie:

„Als wenn mir das nicht immer so vorgekom¬
men wär ! "

Da klopfte jemand vorsichtig an die Türe , es
war Boer Jan .

„Laßt Euch durch mich nicht stören, Pachter,"
sagte er unterwürfig .

„Kommt nur herein . Habt Ihr irgendwelche
gute Neuigkeit?"

„Es würde sich auf den nächsten Monat stellen ,
wie wir es so zusammen bestimmt haben," sagte
der magere Kleinbauer .

,Hhr könnt es gleich heraussagen , daß es Euch
um die Hochzeit geht," fuhr ihn Kobe ungedul¬
dig an .

„Die Hochzeit mein ich, ja !"
Sie blickten sich eine Weile aufmerksam an.

„Es kommen doch sonderbare Sachen vor,"
sagte Kobe Snipzel .

„Seltsame Dinge , das ist wahr," gab Jan
Slim zur Antwort .

Er fühlte sich unsicher und spie in den Ofen
ans . Der Bauer aber lief in der Stube auf und
ab , dachte an Katharina Wild und murmelte
vor sich hin .

„Jetzt sehe ich klar !"
Und er machte noch fünfmal die Runde im

Zimmer und ging ein jedesmal an Jan Slim
vorbei , ohne ihn zu sehen . Und als er zum
sechsten Male vorüberkam , hatte er ihn endlich
bemerkt. Er hielt an , suchte nach Worten und
sagte schließlich:

„Schön!"
In demselben Augenblick gab hinten im Stall

Lamm, der gegangen war , um den Pferden
Streu aufzuwerfen , dem Stallknecht einen der¬
ben Stotz in den Rücken und sagte lachend : „Ein
Hauch nur und es ist genug , daß ein Korn in
der Erde keimt!"

Elftes Kapitel .
Am folgenden Morgen , am Tag der Aller¬

heiligen , sagte Jan Slim :
„Zapft ein Faß Bier an. Roose hat unserem

Hause die Freude Wiedergeschenkt . Heute soll
Festtag sein."

„Mein Herz schlägt mir bis zum Hals hinauf ,
Vater . Ich mag nicht essen und nicht trinken ."

„Du wirft es schon, wenn du schöne Kleider
und bunte Bänder hast , Roose."

„Ein langes Laken , in das man mich betten
könnte, wäre bester für mich," sagte sie.

„Die möcht' ich sehen, Roose. Eine Frau , die
nicht lacht, wenn der Mann sie auf einen schönen
Bauernhof führt und sagt : der ist Euer !"

„Die findet Ihr hier , Vater !" Sie schlug sich
auf die Brust und sah ihn an .

„Eine reiche Pachterin seid Ihr dann , und geht
Ihr zur Stadt , kommt Ihr im Kabriolett ge¬
fahren ."

„Ja , aber tot hinfallen werd ' ich grad vor der
Ktrchhoftür, wenn ich drin fahr ."

Boer Jan murmelte etwas zwischen den Zäh¬
nen , zuckte die Achseln und ging mürrisch davon.

„Hideliöel hopsaffa ! Hideliöel hopsa !" kam
von draußen eine Stimme . Sie war schon eine
Weile lang zu hören , und gleich darauf konnte
man auch schon unterscheiden, wie irgend jemand
mit einem Stock aufstietz und tanzte .

„Was ? Ist das nicht die alte Mutter Hop -
saffa?" sagte Santje , und sie lief nach der Tür ,
sie hereinzurufen .

Die alte Bettlerin , denn sie war es schon , kam
nicht sogleich. Sie sprang nur im Tanz bis an
die Schwelle heran , sang irgendein Lied zu
ihren Sprüngen , stampfte dazu mit ihrem Stock
auf die Erde, und sagte schließlich, nach Atem
ringend :

„Der Friede Gottes komme über dieses Haus ."

„Wärmt Euch etwas , Mütterchen , und etzt und
trinkt," begrüßte sie Roose .

„Häh !" schüttelte sich die Alte und verzog ihr
Gesicht. „Hier ist ein lästiger Dunst im Haus ."

„Das ist so, Mutter , das macht der Wind !"

„Das ist kein Dunst von Rauch und Schnee,
das ist Teufelsrauch , ränkischer Dunst !"

„Ihr müßt nicht vom Teufel reden , bei Leu¬
ten , die Euch Wohlwollen , Mutter Hopsaffa !"
mischte sich Ursula dazwischen .

„Schönen guten Tag , Ursula !" rief die Alte
gleich darauf und lachte . „Wir haben nicht den¬
selben Weg gehabt, aber zum Schluß sind mir
doch beide auf demselben Fleck angekommen."

„Ja , wir sind beide alt geworden ."
^ „Ganz alt , und gelitten haben wir beide auch
viel . Aber Gott hat uns nicht verlassen."

„Sprecht lieber nicht von Gott, so wenig wie
vom Teufel," sagte Ursula schreckhaft.

Sie griff nach dem Rosenkranz und bekreu¬
zigte sich .

„Hihihi ! Hibeltdel hopsaffa ! Ich bin wie hie
Eule , ich seh in der Nacht. Ich sehe auch den
Teufel , der hier ist, aber die alte Hopsaffa hält
es mit dem Heiligen Geist. Ihr könnt ihr gerne
Brot und Kaffee geben. Die Leute sind nicht
mehr gut heutzutage, und mir sitz der Genever
schlecht im leeren Magen ."

Sie setzte sich vor dem Feuer zurecht, behielt
ihre» derben Stock zwischen den Knien und legte
ihre steifen alten Hände , die wie gedörrte Stock¬
fische waren , auf den Deckel des Herdkeffels.

Dann ließ sie vorsichtig ihre kugelrunden
schielenden Glotzaugen in die Runde gehen, bis
sie auf Roose haften blieben, die traurig gegen
den Tisch lehnte und mit hängenden Armen vor
sich hin sann, ohne zu beachten, was um sie ge¬
schah .

„Dein Kind quält sich herum," sagte die Alte
nach einer Weile. „Es ist hier einer zu wenig
da, oder ist es so, daß hier einer zu viel ist?"

Sie zog ein Spiel abgegriffener Karten aus
ihrem Henkelkorb , wimmerte mit näselnder
Stimme irgend etwas vor sich hin , wie eine
Frau , die in Wochen kommt , und breitete sie
vor sich auf der Erde aus . Als sie aber einen
Blick darauf geworfen hatte, sagte sie mit einer
gellenden Stimme :

„Ursula , Ihr wißt manches !"
Und Ursula schien plötzlich sehr aufgeregt .
„Und Neuigkeiten gibt es !" fuhr die Alte fort .

„Alles kommt an den Tag . Hört Ihr ? Hahaha !"

Sie drehte sich dreimal um sich herum und
schloß dabei die Augen, und beim dritten Male
klopfte sie mit ihrem Stock ungestüm auf eine
Karte und sagte :

„Die ist gut ! Die ist gut ! Jeder wirb fein
Geld abkriegen."

Sie nahm ihre Karten an sich, und da man
ihr inzwischen etwas auf dem Tisch bereitgesetzt
hatte, trank sie und aß dazu, und während sie
sich darauf ans Fortgehen machte , klopfte sie noch
einmal mit dem Stock gegen den Stein an der
Schwelle , sang ihr : Hidilidel hopsaffa ! und
wollte gehen .

„Hidilidel hopsaffa !" äffte ihr einer nach und
lachte breit dazu.

Die Tür ging von außen auf und herein kam
Kobe Snipzel und drehte sich wie sie ein paar¬
mal rundherum . Ein hagerer Schatten kam
und ging am Fenster vorüber , er schob sich be¬
drohlich und hastig vorüber , ohne bestimmte Um¬
risse anzunehmen . Es war kein anderer als
Jan Slim , und plötzlich trat auch er selbst her¬
ein. Sein Gesicht verzerrte sich im . Zorn , dann
ging er geradewegs auf die Bettlerin zu und
drängte sie nach der Tür :

„Hinaus mit dir !"
„Teufelstücke und Hölleuöunst sitzen unter

deinem Dach !" kreischte die Alte.
„Hinaus ! hinaus mit dir !"
Er hob die Han- gegen sie.
Da glühten die runden , schielenden Augen der

alten Hopsaffa auf, wie Kohlen. In sich selbst
zusammengeduckt , begann sie ihm mit dem Stock
zu drohen und ihn anzufauche» wie eine böse
Katze.

Boer Jan erschrak, denn er fürchtete sich vor
der alten Landstreicherin, weil sie es doch wohl
mit der Hölle hielt und in die Herzen der Leute
hineinsehen konnte wie in einen Spiegel .

(Fortsetzung folgt .)

Anekdoten .
Bon Richard Schaukal .

Geselligkeit .
Ein Konsul war auf der Rückreise nach

Europa in Konstantinopel angelangi . Weil
er sich da einige Tage aufzuhalten gedachte,
gab er , der seine Pflichten kannte, bei den Mit¬
gliedern der Vertretung seines Vaterlandes und
ihren Damen feine Karten ab und ward Senn
auch alsbald vom Botschafter und seiner Ge¬
mahlin zum Speisen gebeten . Es war eine lie¬
benswürdige kleine Gesellschaft miteinander
vertraulich verkehrender Paare versammelt.
Man ging zu Tische . Dem fremden Gaste war
der Platz neben der Hausfrau angewiesen. Als
einer der letzten Gänge erschienen Artischocken.
Die damit zuerst bediente Dame verzichtete auf
die Speise . Der Gast als nächster nahm davon
aus Höflichkeit , obwohl er nicht wußte, wie er
die grünbraune Frucht zu behandeln hätte. Er
wollte vorsichtig abwarten , was die andern da¬
mit anfangen würden . Aber einer nach dem
anderen , Herren sowie Damen , lehnten sie ab,
so daß er mit seinem Stück verlegen allein blieb.
— Später hat er erfahren , daß das Manöver
zwischen den Teilnehmern ihm zu Ehren ver¬
einbart gewesen war .

Verkehr.
Die jungen Damen einer Provinzstadt , wo seit

kurzem ein vornehmes Kavallerieregiment gar-
nisonierte , gewöhnten sich während einiger ver¬
gnügter Jahre im Ballsaal , auf dem Eise , auf
dem Tennisplätze so sehr an den Verkehr mit
den aus Not gefälligen Prinzen und Grafen ,
daß sie sich ihrer Verwandten , zum Teil auch
ihrer Eltern schämten , ja einander schließlich ,
nach einer subjektiv verschiedenen Skala , als
mehr oder minder aristokratisch einschätzten und
verachteten. Die sonst üblichen Bezirksrichter,
Advokaturskonzipienten und Jnfanterieoffiziere
wurden , soweit sie es nicht .selbst vorzogen, die
ihnen ungemütliche Geselligkeit zu meiden, mit
ausgesuchter Unhöflichkeit behandelt und endlich
mit Erfolg abgestoßen . Als das lächelnd ver¬
wöhnte Regiment in eine andere Stadt verlegt
und durch ein minder auserlesenes ersetzt wor¬
den war , galten die Mädchen , inzwischen etwas
älter , den neuen Gästen bald als hochmütig .
Die Offiziere suchten unter den inzwischen her¬
angewachsenen jungen Damen einer (nach der
Meinung jener ) minderen Schicht die ihnen gern
gebotene Gemütlichkeit, und es gab allmählich
eine ganze Reihe von Bräuten dieser so mit ent¬

schiedenem Gewinn sich verehelichenden Reiter ,
während die seither in Rang und Einkünften
vorgerückten Zivilisten so lang in trotziger Re¬
serve blieben, bis ihrem unbefangenen Nach¬
wuchs in aller Stille die verblühten „Aristokra¬
tinnen " eine um die andere , bürgerlich resig¬
niert , zugefallen waren .

Repräsentation .
Ein Minister hat außer andern Obliegenhei¬

ten auch die meist nicht weiter geprüfte Pflicht,
auf sogenannten Repräsentationsbällen eine ihm
zugewiesene „Lady patronetz" in den Saal zu
führen .

Ein Mann , der an seinem Lebensabend seiner
Fachkenntnisss wegen Minister geworden war ,
hatte sich rechtzeitig im Empfangsraum der Oert -
lichkeit, wo jene Bälle betrieben werden , einge¬
funden . Da er die Dame , der er zur Verfügung
gestellt war , nicht kannte , übrigens kurzsichtig
war , ließ er sich nach ratloser Musterung der
Anwesenden von einem etwas eiligen Komitee-
Jüngling sein schönes Schicksal zeigen und
drängte sich beflissen ihr entgegen durch die Ver¬
sammlung . Die Dame , die seit Jahren wegen
ihres klangvollen Doppelnamens von den ge¬
schmeichelten bürgerlichen Veranstaltern solche :
öffentlichen Zwangsarbeiten um ihre auszeich¬
nende Gegenwart gebeten ward , hatte sich, um¬
geben von einigen jungen Leuten ihres Kreises,
eben auch den ihr bestimmten Kavalier weisen
lassen und sofort zur größten Belustigung ihrer
Freunde erklärt , daß sie ihm, der ihr mißfiel,
den Arm versagen werde. „Fällt mir gar nicht
ein," sagte sie , durch ein übermütiges Lachen ihre
glänzenden Zähne entblößend . Und dabei blieb
es . Als der schwerfällige Würdenträger , endlich
vor ihr angelangt , mit einer umständlichen Ver¬
beugung sie um die ihm zugedachte Ehre bat, be¬
dauerte sie lebhaft, schon vergeben zu sein , er¬
griff den Arm eines tadellos frisierten Majo¬
ratsherrn und rauschte an der verblüfften Ex-
cellenz vorbei in den mustk- und lichterfüllten
Saal .

Kleiderordnnng .
Ein junger Verwaltungsbeamter von guten

Sitten und gefälliger Erscheinung, der mit seiner
hübschen reichen Frau zum erstenmal zu einem
Frühstück auf ein dem Ämtsorte nahe gelegenes
Schloß geladen war , schämte sich, einen gewieg¬
ten Freund , den, da er gleichfalls dahin zu Tisch
gebeten war , das Ehepaar aufgefordert hatte,
mit ihnen zu fahren , um Rat zu fragen , wie er
sich paffenderweife zu kleiden hätte. Nach län¬
gerem Zögern hatte er sich, obwohl es Sommer
war , für den Gchrock entschieden , fand ab r , als
er in den Salon trat , die kleine Gesellschaft von

benachbarten Gutsbesitzern in Ser zwanglosen
Tracht der Jahreszeit versammelt . Obwohl ihm
dieser Verstoß gegen die Sitten einer mit Eifer
bewunderten Gesellschaftsschicht den Appetit und
den Nachmittag verdorben hatte , ließ er sich auf
dem Rückweg mit dem Begleiter darüber in ein
Gespräch ein, indem er aus seiner vorgeblichen
Kenntnis der Kleiderordnung nachzuweisen
suchte, daß er allein das Richtige getroffen hätte .
Das nächste Mal war er zwar , gewitzigt durch
die peinliche Erfahrung , vorsichtiger, mußte es
aber betroffen erleben , daß sich ein weltgewand¬
ter junger Diplomat lässig in einem tadellosen
Gehrock bewegte .

Inkognito .
Ein junger Mann , dem es ein kitzelndes Ver¬

gnügen bereitete, in einem großen und teueren
Gasthofe bei der Ankunft wie im Speisesaal von
den Bediensteten „Herr Graf " angesprochen zu
werden, glaubte zu bemerken, daß man ihn , als
(was er nicht hindern hatte können) sein bür¬
gerlicher Name bekannt geworden war , minder
ehrerhietig behandelte, indem man ihn einfach
mit seinem Namen ansprach , und rächte sich bei
der Abreise an der Gleichgültigkeit des Per¬
sonals durch ungeheuerliche Trinkgelder , worauf
ihm, wie aus Versehen, der Portier noch einmal
den Grafen an den Kopf warf . Er fuhr befrie¬
digt, leutselig aus dem Wagen winkend, davon.

Selbstbenmtztsei«.
Einen hochgewachsenen jungen Menschen von

guter Haltung und sicherem Auftreten , der, da
er täglich an dem schönen Gebäude vorüberging ,
sich einmal dazu entschlossen hatte , die Bilder¬
galerie eines gräflichen Palais zu besichtigen ,
verdroß es, daß er gleichsam nur auf dem Um¬
weg über die Kunst dieses ihm sonst unerreich¬
bare Haus betreten dürfe, und da ihm in dieser
gereizten Stimmung beim Verlassen des Portals
der Türhüter die Gästen des Hotels gegenüber
sicherlich beobachtete Unterwürfigkeit vermissen zu
lassen schien , wandte er sich in einer geflissentlich
hochfahrenden Weise nach ihm um , blieb sogar
stehen , um jenem Frist zu geben, auf irgend eine
Art sich ersichtlich unterzuordnen , und verab¬
reichte dem etwas Erstaunten schließlich ein gro-
ß s Geldstück, als wollte er sich wenigstens da¬
mit auf einen Fuß mit Besuchern setzen, denen
es wohl selten einfallen mochte, zum Hausherrn
zu sagen : Geh, Niki, zeig mir einmal eure
Bilder . Würde .

Der Kommissär einer Bezirkshauptmannschaft
betrat , auf der Reise nach der Hauptstadt begrif¬
fen , während eines längeren Aufenthalts das
Bahn -Postamt einer von seinem Amtsort nur

wenig entfernten , bereits dem Nachbardienst-
bereich angehörtgen Station , um eine Depesche
aufzugeben. Da er, den kahlen Raum , ohne den
Hut vom Kopfe zu nehmen, durchschreitend , sich
dem Schalter näherte, sagte der grämliche Post¬
beamte ziemlich laut und scharf: „Ich bitte , den
Hut abzunehmen, Sie sind in einem kaiserlichen
Amt." Jenem schoß bas Blut ins Gesicht. Er
zuckte nach der Hutkrempe, ließ die Hand aber
herabsinken , steckte das vorbereitete Schriftstück ,
es heftig zerknitternd, in die Tasche feines
Ueberrockes und, das mit Leberflecken und Bart¬
stoppeln bedeckte häßliche Gesicht des sogleich von
namenlosem Hatz erfüllten Mannes hinter der
Milchglasverschalung mit herausforderndem
Ausdruck musternd, rief er : „Sie wissen nicht,
mit wem Sie es zu tun hasten !" und verließ
hochaufatmend das Lokal .

Allerlei .
Sesenheimer Spaziergang .

Stratzburg , im November .
Wenn immer auch mein Weg mich dort htnaus -

führte , noch nie kehrte ich heim ohne ein seltsam
befreiendes tiefes Gefühl von Einheit und wun¬
dersamer Ruhe. Auch unser Elsaß hat seine ge¬
weihten Stätten , wo Vergangenheit und Gegen¬
wart ineinanderfließen und das Allegro Furioso
der großstädtischen Seele sich zum sanften Adagio
wandelt .

Freilich, wenn du heute , im kühlen November¬
nebel, hinausziehst, ist das stille, nördlich von
Straßburg gelegene Dvrflein nicht mehr das
Sesenheim deiner literarischen Phantasten und
Träume . Das Pfarrhaus , wo Friederike , das
tapfere liebe Geschöpf, bei ihrem Vater , dem
wackeren Brion , hauste , mußte längst einem Bau
im französischen Bourgeoisstil weichen . Die
Kirche mit dem alten Stuhl , in dem Goethe an
der Seite der Geliebten saß und der wohl oft
recht langen und trockenen Predigt des Vaters
lauschte , hat ein neues Gotteshaus ersetzt. Und
doch ist die Stimmung die gleiche geblieben , und
ob du es willst oder nicht, ein zartes Gefühl der
Weihe , der Rührung , streift dich immer wieder .
Und bald begleitet uns das Bild eines Mäd¬
chens, dessen Anmut mit - er beblümten Erde
und dessen Heiterkeit mit dem Blau des Him¬
mels wetteiferte. Sie wandelt durch die Dorf¬
straße an den spielenden Kindern und hocken¬
den Weibern vorbei, zwischen den schmucken
Fachwerkhäusern, die wohl geborgen in den grü¬
nen Samtkiffen der Wiesen liegen und von
schweren Bäumen beschattet werden . In den
Gärten flammen rote Dahlien auf und der No-
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veurberwind zerrt an dem wilden Wein, daß die
purpurnen Blätter nur so wirbeln und tanzen
und mit roten Sternen den Boden besäen.

Draußen vor dem Dorf ragt der Friedertken -
hügel. Wie ein Riesengrab erhebt er sich über
der flachen Landschaft . Hier war des jungen
Pfarrtöchterchens Lteblingsplatz , und durch die
Lichtung der Zweige schweifte wohl oft der Blick
weit hinaus ins blühende Land, bis sie jäh auf-
horchte , wenn aus der Ferne - er stampfende
Schritt des Pferdes leise herüberklang und im¬
mer schärfer wurde . Und dann kam er . der
junge Straßburger Studiosus , um bei der Lieb¬
sten den Sonntag zu verbringen . Dann saßen
die beiden, die Glückverklärten , hier auf dem
Hüael , zwischen den wispernden Bäumen und
flüsterten verliebte Torheiten , indes dort im
Westen die sinkende Sonne das Rheintal und die
Berge in rote und aöldene Glut tauchte . Nichts
hat sich auf diesem Hügel seit jenen feinen Ta¬
gen gewandelt. Klänge aus alten Zeiten wer¬
den wieder laut und tönen durch den bleichen
Herbsttag, in dem Harmonie und Wehmut sich
so wundersam einen . Auch die beiden Lieben¬
den von Sesenheim mutzten ihren Herbst er¬
leben. ^Im Sesenheimer Gasthaus hat man mit Fleiß
ein kleines Goethe-Museum angelegt ; die alte
Kirchenorgel und allerlei Bildchen und kleine
Reliquien . Aber Reliquien stimmen immer
traurig . Das Leben ist ja aus ihnen entschwun¬
den und wir wissen es wohl : auf diesem Hügel ,
der Friederikens Glück gesehen , saß das Mäd¬
chen in späteren Tagen mit einem Herzen voller
Sehnsucht und Erinnerungen , bis sie in Meißen¬
heim, im kleinen Kirchhof , wo jetzt noch die Aller¬
seelenkränze verblühen , Ruhe fand . Zwischen
alten Linden und rankendem Efeu ruht sie aus ,
und auf dem Reliefbild über dem Grab prangt
das goldene Wort von des Dichters Sonne , die
auf diese junge Menschenblüte fiel und ihr Un¬
sterblichkeit verlieh . H. Schede .

Ei « Komödiant kan» eine« Pfarrer lehre«.
Unter dem Titel „Aus den Erlebnissen eines
Schmierenkomöüiauten " hat Alfons Volz -
Feigl , der Führer der österreichischen Schau¬
spieler in ihrem wirtschaftlichenKampf, ein Buch
erscheinen lassen , in dem er allerlei Ernstes und
Heiteres aus seinem Komööiantenleben mttteilt .So erzählt er folgendes Geschichtchen:

„ . . . Die Geschäfte gingen sehr schlecht ; wir
erhielten oft kaum 10 Kreuzer auf den „Teil ".
Oft und oft kamen wir überhaupt nicht zum
Spielen , wir wurden „Schneider" . Dies , der
vulgäre Ausdruck bei Schmieren , wenn die Vor¬
stellung wegen Mangel an Besuch abgesagt wer¬
den mutz . Das Elend der Truppe stieg ins Un¬
gemessene. Zum ersten Male lernte ich die grau¬
samen Härten der vom Glücke Les Wohllebens
Enterbten kennen. Ich lebte größtenteils von
Brot und Erdäpfeln , welch letztere ich mir ein¬
fach vom Felde nahm und im Walde briet .

Ich wohnte bei einer Wäscherin in einer
Küche, wofür ich per Woche 20 Kreuzer zu be¬
fahlen hatte — einige Wochen schenkte ich ihr
aus Mangel nötigen „Rerums " — der Direktor
hatte nicht genügend Geld zur Uebersiedlung in
einen anderen Ort , und so waren wir gezwun¬
gen , weiter zu hungern . Die Hauptursache des
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seinen gläubigen
mit der strengen
ronntag nicht im

schlechten Geschäftsganges war der Pfarrerdes Dorfes , der in jeder Sonntagspredigt seinen
Gläubigen mitteilte , es wäre eine Sünde , ins
Theater zu gehen , namentlich, da die Schauspie¬ler gotteslästerliche Leute seien . Dumpfe Ver¬
zweiflung erfaßte alle Mitglieder .

Weiß Gott , wie mir die Idee kam , eines Ta¬
ges sagte ich zum Häuptling , Pardon , Direktor
unserer Bande : „Wissen Sie was , wir müssen
zum Pfarrer gehen ." Der Direktor starrte mich
hierauf wie geistesabwesend an , bis er endlich
stammelte: „Und was sollen wir dort ?" Hierauf
erklärte ich ihm folgenden Plan : Wir geben die
letzte Vorstellung am kommenden Sonntag für
Errichtung eines K i r che n f c n st e r s der
neu zu erbauenden Kirche . Paffen Sie auf , der
fällt uns hinein . Gesagt — getan.

Ich ging mit meinem Direktor zum Pfarrer ,
dem wir unseren Plan mitteilten . Dieser war
ganz aus dem Häuschen vor Freude , entschul¬
digte sich tausendmal , wie unrecht er uns getan,wie er uns verkannt hätte. Dieses Urteil be¬
eilte er sich sowohl von der Kanzel, aber auch
in einem Zirkularschreiben
Ortsbewohnern mitzüteilen ,
Weisung, daß derjenige, der
Theater sei , ein Todsünde begehe . Die Wirkungblieb nicht aus . Was im Dorfe nur gehenkonnte, war im Theater , und jene, die keinen
Platz fanden , drängten sich an die Kaffe, um ihrEntree von 20 Kreuzern für das Kirchenfenster
zu opfern. Wir nahmen 181 Gulden ein. So
viel hatten wir in allen bisherigen Vorstellun¬
gen nicht eingenommen. Schon wollte der Di¬
rektor in seiner Güte die Hälfte zur Ablieferung
bringen , wogegen ich als Anstifter mit meinen
Kollegen protestierte.

Ich stellte eine Rechnung auf , die wir dem
Pfarrer nebst folgendem Briefe sandten:

„Euer Hochwürden!
Wir haben zwei Monate in Ihrem Pfarr -

dorfe versucht , unsere Kunst ihren Seelen halb¬
wegs verständlich zu machen .

Leider ist uns dies infolge Ihrer konsequen¬ten Predigten nicht gelungen . Dagegen haben
wir des öfteren am eigenen Leibe verspüren
müssen , daß Ihr Haß die Bewohner so weittrieb , - aß sie uns wie die Pest mieden, was
wiederum zur Folge hatte, daß viele Vorstel¬
lungen wegen Mangel an Besuch überhaupt
nicht stattftndcn konnten. Dadurch entstandenuns viele Kosten , ebensoviel Hunger . Erst die
glückliche Idee , für bas Kirchenfenster zu spie¬len , brachte uns Erlösung .Aus nachstehender Rechnung werden Hvch -
würden ersehen, wie genau wir die Verrech¬
nung nehmen, womit wir uns bestens empfeh¬len

hochachtungsvoll
DieTheatertruppe .

Rechnung :
Ausgaben :

IVmal „Schneider" geworden in¬
folge Ihrer Hetzreden an Kosten
verloren 10mal L 18 Gulden — 180 Gulden

Einnahme : . 7 . . 181 Gulden

Kaum war die Rechnung abgegangen, verduf¬
teten wir schleunigst , um der Wut des Seelen -
htrten und den Dreschflegeln der Bauern zu
entgehen."

n . Ein Zweikampf um den Mann . Von einem
merkwürdigen Zweikampf wird aus Rußland be¬
richtet . Zwei junge Fabrikarbeiterinnen, die ehe¬mals die besten Freundinnen waren, standen sich als
Gegnerinnen gegenüber , und der Grund des Zwei¬
kampfes war ein Mann , den beide liebten und den
keine der anderen gönnen wollte . Valentin, der
Erwählte der beiden , wußte sich auch nicht zu ent¬
scheiden, und so beschlossen die jungen Mädchen ,die Waffen entscheiden zu lassen. Eines schönen
Tages nahmen die beiden , Maria Tschunilkowa und
Katharina Subenko , zwei lange scharfe Messer und
gingen aufeinander los . Die Subenko hatte das Un¬
glück, ihr Messer fallen zu lassen . Im selben Augen¬
blick stieß ihr die Gegnerin das Messer zwei- , drei- ,viermal in die Brust, in den Hals , in den Leib .
„Ich habe dich besiegt," schrie sie triumphierend,
während die andere sterbend zu Boden stürzte. Man
brachte die Tschunilkowa zur Polizei . Sie leistete
keinen Widerstand , lieb sich ruhig abführen und ver¬
gaß in der Freude , den geliebten Mann nun für
sich allein zu besitzen , vollkommen , daß sie ihre beste
Freundin getötet hatte.

Naseputzcn als Unterrichtsgege«sta«d. Schon
seit einigen Jahren wird bei uns bekanntlich der
Zahnpflege der Schulkinder die größte Sorgfalt
gewidmet. Ganz abgesehen davon, daß in regel¬
mäßigen Abständen eine Untersuchung der Zähne
durch den Arzt erfolgt , sind die Lehrpersonen an¬
gewiesen , die Kleinen im Gebrauch einer Zahn¬
bürste zu unterweisen . Einen beträchtlichen
Schritt weiter auf dem Wege der Hygiene aber
ist man in Canada gegangen. In den Schulen
von Toronto wird auf Beschluß der Verwaltung
allwöchentlich mehrere Male das Naseputzen ge¬übt . Denn so eigentümlich es klingt, auch das
Naseputzen will gelernt fein. Man braucht janur an die schönen „Schlabbernasen" zu denken ,die man bei unseren Kleinen manchmal sicht, und
auch bei den Großen soll die Nase manchmal
besser laufen als die Füße . Das Heilsame bei
einer regelmäßigen ordnungsgemäßen Nasen¬
säuberung aber liegt in der Verhütung von Kar-
tarrhen der Atmungsorgane , und dieser gesund¬
heitliche Grund dürfte mehr als der ästhetische
zu dem Erlaß der Schulverwaltung geführthaben. _

Lustiges .

Verbleibt für das Kirchenfenster 1 Gulden
den wir dem Boten übergeben haben.
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MrHerren , Damen unäXinäer
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Kuiserstrske 136 . leiepkon 2403 .
> ukträZe kür Weihnachten werden sciion jetrt erdeten .

Mitglied dos Ladatt -Spar -Voroius .
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Aus der Münchner „Jugend".
Kultursprünge . „Geniös ! — In Neu-

york haben sie jetzt den hinkenden Ententanz —
bis der wieder über den Ozean kommt , sind sie
schon beim stinkenden Eiertanz !"

Liebe Jugend ! Kurz vor der Abfahrt des
Berliner Schnellzuges in Frankfurt läuft nocheine junge Dame aufgeregt am Zug entlang :
.Ein Frauenabteil ! Bitte , Schaffner !" —

„Steige Se nur ein ! Steige Se nur ein !" ruft
der. „Mer bringe Se schon unbescholte nach
Berlin ."

Streit . „Herr — ich verbitte mir diesenTon — wir sind hier in einem Wirtshaus —
wir sind nicht im bayerischen Parlament !"

Drittes Blatt .
Wahres Geschichtchen . Ich wohne auf

dem Lande und komme an einem Abend wider
Erwarten sehr spät von dem nächsten Städtchen
nach Haus . Der Weg geht weit durch dicken
Wald. Meine Frau ängstigt sich zu Hause .
„Wenn nur nichts passiert ist !" sagt sie schließlich
zur Köchin . „Jo, " sagt die , „un wenn sen nur
wenigstens «ich so lange mattern (martern ) !"

Akademiker unter sich . Ort der Hand¬
lung : Garten eines Universitätsprofefsors in
kräftiger Sonnenbestrahlung . Zweck: Geselliges
Beisammensein der gelehrten Häupter einer
Universitätsstadt . Nach dem fröhlichen Mahl
zwangloses Besprechen wissenschaftlicher Tag ?s -
fragen . Der Gastgeber erlaubt sich , die Auf¬
merksamkeit der hohen Herren auf eine höchst
sonderbare Erscheinung hinzulenkcn . Jeder An¬
wesende überzeugt sich durch Last- und Wärmc-
gefühl der Fingerspitzen , daß er die Schatten¬
seite einer großen Glashohlkugel mit höherem
Wärmegrad behaftet empfindet als die sonnen¬
bestrahlte S ite. Allgemeines Erstaunen ,
Schwitzen der Denkerstirnen . Auslösen gewag¬
tester Theorien zur Erklärung . Nun ergreift
der Gastgeber das Wort : „Es gibt auch eine ein¬
fachere Erklärung : Ich habe kurz zuvor die
Glaskugel herumgedreht ."

Liebe Jugend ! Bei einem Manöver -
Appell macht der beaufsichtigende Offizier einen
Witz. Die Mannschaft lacht. Darauf Kommando:
„Stillstannn . . . Wer lacht da so scheußlich?
Wenn hier ein Witz gemacht wird , will ich kein
derart zivilistisches Lachen hören . - Ein kur¬
zes militärisches — ha — ha , — und das genügt .

"
Kommando: „Nicht euch ! — Weitermachen!"

Rätselecke.
(Auflösungen folgen in der Sonntagsnumer ).

Aaxselrätseb
^ rurdlau , Kartoffel, Armenien , klavai , Arsenik,
Willibald , KnielaU, Amandus , Vorsicht , Omunden ,

Leine.
Es ist ein Sinnspruch zu suchen, dessen einzelne
Silben der Reihe nach in vorstehenden Wörtern
versteckt sind ohne Rücksicht auf deren Silbenteilung .

Füllrätsel .
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1 . Schmuck.
2. Möbelstück .
3 . Blume.
4 . Grobe deutsch.Stadt
3. Weibl. Vorname.
6. Dichtungsforut.
7. Kleidungsstück.

Die Buchstaben im Quadrat sind derart zu ordnen,
daß die mittelste senkrechte Reihe gleichlautend mit
der mittelsten wagrechten ist und die wagrechten
ReihenWörtervonder beigefügtenBedeutung bilden .

§ki WWtmKlimmiis
hoher Hüfte und Schulter wurden mittelstRedressionsapparatbeiKindern «.Erwachsene«

glänzende Erfolge
erzielt , wo nachweislich vieles andere zweckloswar. Anwendung ohne Berufsstörnng . Re¬gulierung der Apparate während der Ber-
wendungsdauer kostenlos. — Äerzttiche Emp¬fehlungen. — Beste Referenzen. Vor Nach¬ahmung meines gesetzt. geschütztenAvvarateswird gewarnt .
v . Sknenffi -i««, Köln a . Rh ., Hahncnitr . 4S ,
Technisch orthoväd. Institut , orthoväd.Svezial-apparate und Bandagen , künstl. Glieder.

Persönlich zu sprechen in Karlsruhe amSonntag , den LS. Rov . , von 11—S Uhr . Mon¬tag de« L4. und Dienstag , den LS. Nov. .von morgens 1v—IS n. nachm . S—« Uhr , imHotel „Grüner Hof" , Kriegstr. S, am alte«Hauvt -Bahnhof .
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KnopI

(sehr schmackhaft )
per Pfund 40 Pfg . empfiehlt

Spezialgeschä t für in - und aus -
ländische Tafelfrächte .

Karlstraße 45. Telephon ZS«k.
Bestellungen werden jederzeit frei ins Haus geliefert .

Jacob Hoitz,

SkIlM » >
WMVWNla -s
onsoenl

Isickilbgt'
^ Lckrvidsm!

(äenerglveckretungfür ffMelbzckenHevffg /Kappes
Telephon 2264. Karlsruhe , Karl-ffrieckriciistr . 20.

Lmpkshle meinen direkt von
der k>Isnts §e kommen den

ru SLtz und 3.— dlk . das Lkund .Hohe ktsksrenWn . dluster gratis .
Postkarte Mnüxt .

R. Lgremvllt , kiwsenstr 12 m

VlanosNmmen
und Reparaturen

werden gewissenhaft ausgeführt.
Pianolager ,Karl- Friedrichstr . 21 . — Tel. 2713.

Moderne

Zlsarpilege
VM -sMlüI - M

mit Veilehsn̂ sinoh
vorzüglich raw Snlkettsn
der Kopfhaars, waebt das
8a »r Isiedt und bsnimmt
illm jeden vorkowwsodsv

nvanZMvdmsii 6erueh
Preis einer Dose Kk. I .2S.

VorrLtix bei

LllkeMkm«.
psrkSmerie .

ksisderlaAe sLmtliellsr ? sr-
kümerisv und ll'oilsttsssiksn

von ff . Volks L 8olw,
4 Xsrl-^rieüriekstr . 4,

ll?sl. 2214 .
°Ceks 2irksl .

: M M u. SM
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

Marschfilefel
Slraheafiiefel

Halbschuhe
Reiseschuhe

AM Al
Aachf. G. Grotzkopf's , Hofl. >-

kaiferstratze 177.
Um mein Lager vor Eintreffen

der Puen Waren zu räumen, ver¬
kaufe ich den Restbestand von

Tapeten
von Saison 1913, die Rolle von 10
Pfennig an .

Fritz Fetzner,Tapetenhandlg . u. Tapeziergeschäft,Wilhelmstraße 13 . 2 . Stock .
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k. kckl , iij-, M »!«.
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Her 8satell8t«vü in LsäsoLuvegüm
äks Honst» November .

Vegünstigt durck das auüerordentlick scköne
Oktobervetter konnten die >Vioter »asten io den
« « laus meisten Lüllen recktreitig und gut uoter -
gebrackt verden . Nur aus ganr wenig Rerirken
virä gemeldet , daü 6s » Lastgesekait inkolge ver¬
zögerter Lrntearbsiten oocb oicbt ganr beendigt
zei. — Oie vsrms Witterung bst 6s , vo krükreitig
gesst ver6eo konnte , 6eo 8smeo rsrck rum Keimen
uo6 ^ uklauken gekrackt , »o daü 6er 8tso6 6er
^ lotergetr ^idesaaten — »ovobl 6er rein gebauten
sl» suck 6er wenggetreide — rurreit käst allgemein
recbt rukriedenstsllend ist . Vielerorts vir6 über
ZckneckenkraÜ , kauptsäcklick io 6er jungen Roggen -
ssst , geklagt . BedsuerKckerveise ist aucb eine
^ .bnakme 6er seit wonaten beobscbteten wause -

plage , namsntlick in 6eo Berirken 6es Binterlandes
(Kreis wosback ) , ooeb nickt kestrustelle ».

Ls L«ei>w 6es M »o»t« Hovenld« ISIS «»I
v« 8t»sS L« Ssstes «uv . : Sr . 1 »edr rat ,
Är. S rot , Ikr. 3 » üt »I l9m«L»»b»jttII<Lt ,

Sr 1 serio», llr . S setu xeriox.
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b « t8«r . . . 2,8 2, . 2,3 2,5 2,7 2,5
kttiddr , . . . 2,1 2, » 2,2 2,2
lrrirnid « . . . 2,1 2,i ö ' 1 2,2 2,3 2,4
Isiitvls . . . 2,8 2,8 2,2 2,0 2 .8 2,8

lttöterrsiku , 2,2 2,8 2,2 2,2 2,8 2,8

velltsodlallä uvä äis Vkltsussiel-
luvg voll 8all krallLisko .

Oie Oeutscke Zentralstelle kür 6ie
Weltausstellung in LanLranrisko bst eine Lin -
gabe so 6en Reickstag gericktet , in 6er 6ieser ge¬
beten vir6 , sick kür eine Letsikgung Oentscklsn6s
so 6er V^eltaurtellung in 8 »n Lranrisko einru -
setren uo6 6ie rlskür erkor6erlicken Mittel rur Ver -
kügung ru stellen . Ls vir6 in 6ieser Lingake 6sr -
suk kingeviesen , daü 6ie ^ blekoung 6er Beteili¬
gung 6es Oeutseben Reickes in Veiten Kreisen 6er
geverblieken , künstleriscken nn6 kulturellen Ar¬
beit Oeutscklsn6s lebkskten V^iderspruck kervor -
geruken ksbe . Von ikoen ver6e kür 6ie Notwen¬
digkeit einer Beteiligung kolgendes angekükrt :

Ls vir6 unricktig empkunden , daÜ 6ie Reicks¬
regierung ikre Lntscklieüung in einer solcken «̂ n -
gelegenkeit abkängig gemackt kst von einem Lin -
vernebmeo mit Lnglsnd . Lei einer so vicktigen ,
kür 6ie Lsstaltung 6es Verkültnisses 0 «utscklsn6
ru 6en Vereinigten 8tssten msÜgskenden Lntsckei -
dung Kütten kür 6is 6eutscks Regierung »us -
scklieülick 6ie virtscksktlicken un6 nstionslen In¬
teressen 6ss 6eutscken Volkes susscklsggsben6
sein müssen . Ls gilt 6ies um so mekr , sls Dentsck -
lsn6 suk 6em smeriksniscken warkt , kür dessen Lr -
oberung 6er jüngst Leset ? gewordene 2olltsrik gün¬
stige Voraussetrungen gesckskken kst , sick durck -
rusetren kst gegen die engliscke Konkurrevr , die
sngliscke Textilindustrie , den engliscken wascki -
nenksu . Von gleicksrtigen Lssicktspunkten sus
ist denn suck in Lnglsod eine Bewegung entstan¬
den , die von den maügsbenden Kreisen Lroübri -
tsnniens , der Lxportindustris , Baokvelt und be -
reicknenderveise suck von der 8ckverindustrie in
der groürügigsten V^ eise gekördert vird , mit dem
Del , die engliscke Regierung umrustimmen oder
rum mindesten eine groüe private Beteiligung Lng -
lsnds sickerrustellen . Ls muü dsker mit einer okki-
rielle » oder einer nicktokkiriellen , jedenkslls aber
mit einer ganr bedeutenden Beteiligung Lnglsnds
gerscknet verdsn . ^ ogesickts dieser seit dem
6uni 6 . 6 . vollkommen veränderten 8scklsge ist es
nsck ^ ukksssung aller in unseren Orgsnisstionen
vertretenen dsutscknstionslsn , industriellen , küost -
leriscken und kunstgeverblicken Interessen drin¬
gende pklickt der dsutscken Regierung geworden ,
ikren runäckst eingenommenen 8tsndpunkt erneut
und eingekend ru prüksn .

Ls vird in der Lingsbe veitsr dsrsuk »utmsrk -
ssm gemsckt , dsü die jet ?t in den Vereinigten
8ts »ten durckgekükrtsv 2ollkersbset ?ungsn sick im
vesentlicken suk V/srsn kerieken , die durck die
biskerigen 2ollsstre vom smeriksniscken >lsrkt
vollkommen susgescklossen vsren und die dem
Amerikaner vollkommen unbekannt seien . Ls sei
deskslb Rklickt , dskür 8orge ?u tragen , d»Ü diese
V/aren gerade bei einer Weltausstellung sinnksllig
?ur 8ckau gekrackt verden . In der Lingabs vird
keiner ausgekükrt : „Leber dis Konkurrenxrücksick -
ten kinaus sollte man bedenken , dsü das ameriks -
niscbe 2olltarikgeset ? die Aiöglickkeit einer ver¬
traglicken Regelung der Bandelsberiekungen ?u den
Vereinigten 8tasten erökknet . Bandelsvertragsver -
ksndlungen verden non sicder nickt aussicktsrsi -
cker , venn man diese mit einer Handlung sinleitst ,
die von den Vereinigten 8tsaten , im besten und
im Osten , als ein ^KKt der Lnkrsundlickkeit , der

^ eilnskmslosigkeit an der Vollendung ikres geval -
tigen Kulturverks , des Bansmakansls , angeseken
vird ." Lnterxeicknet ist die Lingsbe von der
Oeutscken Zentralstelle kür die ^ eltsusstellnug in
8an Lrsnxisko , deren Vorsitzender der Lenersl -
direktor der Hamburg Amerika -Linie , Lallin , ist ,
und auüerdem vom Verein kür das Oeutscktum im
Auslände , dem deutsckeo Vsrkbund und der 6e -
sellscdskt kür deutscke Kunst im Ausland .

^ us der Lingsbe bekommt man den Lindruck ,
dsü die Lründe , die seinerzeit die Reicksregierung
?u einer ableknenden Haltung veranlsüt kaben ,
rum mindesten einer ernstkakten und eingekenden
klackprükung bedürken .

Kslckwsrki .
Lkangksi , 21 . kiov . Oie kranrüsircke künk -

prorentige /Vnleike in Höbe von 1,5 Mil¬
lionen ? ku» d an die Rrovin ? 8 ?stsckusn ist durck
die öaoque Industrielle de Lkine rustandegekom -
men .

Iiiäiistrivil.
k . Heidelberg , 21 . klov . (Lig . Oraktberickt .) ln

der keutigen Leneralversammlung der
Heidelberger Aktien - Brauerei , vorm .
Kleinlei o , vurden die Vorscklage der Vervsl -
tung einstimmig und okne Lrörterung genekmigt
und die Dividende suk 12A kestgesstrt , velcker
Betrag nunmekr seit 11 dskre » regelmaüig rur
^ usscküttung gelangt .

k . ltlannkenn , 21 . klov . (Lig . Oraktberickt . ) Der
^ uksicktsrat der 2uckerkabrik Lranken -
tkal in Lrankeotkal s? kalr ) besekloü , der am
13 . Derember stattündenden Leneralversammlung
eine Dividende von viederum 25^ vie in den
beiden Istrien dskreo vorruscklsgen . Auüerdem
vird der ^ .uksicktsrat eine ^ dsckreibuog von rund
500 000 >IK. und eine Rücklage von 500 000 kik .
beantragen sim Vorjakre 600 000 ^tk . ^ bsckreibuog
einscdl . Lantiemea ).

k . lVlannkeim , 21 . Hov . sLig . Drsktberickt .) In
der keuts nackmittag unter Vorsitr des Reickstags¬
abgeordneten Bassermann »bgeksltenen 6 e -
neralversammlnng der Badiscken Le -
sellsckakt kür 2 u c k e r k a b r i k a t i o o
(Tuckerkabriken Vagkäusel und Püttlingen ) vurden
die Regularien einstimmig genekmigt und Vorstand
und ^ uksicktsrat Lntlastung erteilt . L« gelangt so¬
mit die vorgescklsgene Dividende von 12,83^
rur ^ usscküttung , vakrend 51172 ? Alk. auk neu «
Recknung vorgetrsgen verden . ^ us der Glitte der
Aktionäre vurde gevünsckt , daü dem -Vuksicbtsrat
ein Mitglied rugeväklt verden möge , das die land -
virtsckaktlicken Interessen der Lesellsckakt in
ssckverstsndigsr ^ eise pklegen könne , umsomekr ,
als etva 5 )4 Millionen Aiark Kapital der Lesell¬
sckakt in der Landvirtsckakt und nur 3 Millionen
^lark in der lecknik investiert seien . Lsssermsnn
erklärte , daü er die ^ uskükrungen des Redners im
^ uksicktsrst rur Leitung bringen verde ; im übri¬
gen könne er versickern , daü der Xuksicktsrat be -
mükt sei , eikrig nsck dem Reckten ru seken , und
rvar auck in der Landvirtsckakt . Von der Ver -
valtung vurde erklärt , daL msncke 2uckerksbri -
ken ikre Dividende in diesem dakre um die Bälkte
reduriert Kütten ; man könne deskald mit dem Lr -
gebnis der Badiscken Lesellsckakt kür 2ucker -
kabrikatio » rukrieden sei » .

Brsuerei -LeseUsckskt vorn », kr . Reitter , Lörracb .
Der rikkernmaÜig nickt angegebene ^ bsatr kür
1012/13 si. V . sckütrungsveise 55 000 kl ) stellte sick
nsck dem Lerickt etvss über den letrtjükrigen .
Lierkooto und Nebenprodukte ergeben 1 .12 p . V.
1. 11 ) will . Mark . Nack 84 201 M125 ) wk . -kb -
sckrsibungen verbleiben einscklieÜIick 31567
l30 772 ) wk . Vortrag 82101 s? 1567 ) wk . Rein -
gevin » , aus dem auk die 8tamm - und Vorrugs -
aktien vieder je 5^ Dividende verteilt und
31 100 wk . vorgetragen verden sollen . Bei 700 000
wsrk Aktienkapital und 1 .53 jl -36 ) will , wark
Bypotkekensckuldso sind die Immobilien mit 1 .85
sl .80) will , wark , darunter V^irtsckakten mit nickt
veniger als 1 .36 will ., die wasckinen mit 0.21 (0.23)
will , wark bevertst . Die Kreditoren sind auk
401 081 (614 511) wk . rurückgegangen . Iknen sieben
303 147 (345 787 ) wk . Darleken und Lypotkeken
abrüglck rveikelkakter Lorderungen gegenüber . Die
Vorräte sind mit 77 551 (78 085 ) wk . bevertet . Das
Reservekonto betrügt nsck der 2uveisung 46 000
wark , die 8perialreserve unverändert 11000 Wk .
Die Xussickten kür das neue dakr seien nickt un¬
günstig .

Deutscke Verlagssnstalt in 8t « 1tgart < In der 31.
Leneralversammlung vurde näkere ^ us -
kunkt über den Lescküktsgang gevünsckt . Vi^as das
Verlsgsgesckükt anlange , so vürde die 8pannung
rviscken den Herstellungskosten und dem Lücker -
prsis immer geringer , und so sei es trotr des
vesentlick kökeren Llmsatres in diesem dakre nur
gelungen , dis Loknerkökung von 18000 wk . aus -
rugleicken , um das Resultat des Vorjakre » ru er -
reicken . vkuk eine veitere ^ nkrage nack den son¬
stigen Beteiligungen der Verlagssortslt erklärte der
Vorstand , daü über die Lrträgnirse des 8tuttgartsr
2eitungsverlsges , L . m . b . 8 . (die 25?6 betragen ) ,
im eivrelnen witteilungsn nickt gemackt verdsn
könnten aus Rücksickt auk die 6 . m . b . 8 . Der
-kuksicktsratsvorsitrende Dr . v . Doertenkack teilte
nock mit , daü das Lrsckeinen der „8üddeutscken
Leitung " voraussicktUck keinen groüen bsrv . gar
keinen LinüuÜ auk die Lrgebnisse de » 2eitungs -
verlages kaben verde . 8ierauk vurden Lesckätts -
berickt und Bilsnr genekmigt und Vorstand und
^ uksicktsrat entlastet . Bei der Besckluüksssung
über die Vervendung des Reingewinnes (vor -
gescklagen sind 10^ Dividende ) betonte der

-Vuk»icktsratsvor »itrende , daü der Ilnterstütrungs -
und Bensionskonds dringend der vorgescklagenen
Zuwendung von 30 000 wk . bedürke . )Vas den
)Vunsck nack ^ usscküttuog einer kökeren Divi¬
dende anlange , so gebe die Verwaltung davon aus ,
in gute » dakren kür veniger gute Vorsorge ru
trekken . Die Anträge der Verwaltung wurden nsck
kurrer Debatte mit 2235 gegen 22? 8timmen an¬
genommen .

8sLlvii rmä Lrolvu .
^ astall der Weinernte in der Ortenau . Nack

den Berickten der Vertrauensmänner der lsadvirt -
scksktkckeo Lerirksvereine in der Ortenau betrügt
der Lesamtertrag der diesjükrigen V^ einernte in
der Ortenau und Bükler Legend etva 4400 kl )Veiü -
und Rotwein , darunter rund 4200 KI )Veiü - und
200 kl Rotwein . Die gesamte ertragende Klacke
beliek sick auk rund 5000 badiscke worgeo , darunter
diejenige des V^eiüvein » auk etva 4400 badiscke
wvrgen und des Rotweins aut 600 badiscke - bor¬
gen . Das wostgevickt sckvsnkte durckscknittlick
rviscken 75 und 85 Lrad bei veiüem , und 80 und
86 Lrad nsck Oecksle bei rotem ^ ein . Das ge¬
ringste wostgevickt bei ^ eiLvein betrug 57 Lr . ,
bei Rotwein 70 Lrad ; dar köckrte wostgevickt
bei V/eiüvein 90 Lrad , bei Rotwein 85 Lrad . Der
durckscknittlicke Verksukspreis bei V^eiüveio
sckvsnkte rviscken 58 und 72 wk . , bei Rotwein
rviscken 60 und 85 wk . per Hektoliter . Der ge¬
ringste Verksukspreis bei V^eiüvein beliek sick auk
44 Wk . , bei Rotwein suk 40 wk . per 8ektoliter , der
köckste Verksukspreis auk 72 wk . bei ^ eiüvein
und 100 wk . bei Rotwein . LröÜere Lrtrüge gab
es io der Ortenau und Bükler Legend an 23 Ort -
sckakten . Die beiden köckstea Lrträge lieterten
Liseotal mit gegen 1000 KI ^ eiÜvein und Neu¬
weier mit nakeru 650 KI V/eiüvei » .

Loickurs » .
i. Vertkek » ». w ., 21 . Nov . 8eute vurde inkolge

Lnrentsbilität das veitkin bekannte Hotel 8 « Id
am wain gescklossen . Der biskerige Besitrer
8 ckmitt katte es vor rvei dakren um 80 000 wk .

I ersteigert , aber kaum 1000 wk . ^ nraklung gelei¬
stet . Die kürstlicke Ütandeskerrsckskt kst die erste
8 ^potkek mit 50 000 wk . suk dem Unwesen . Ls
soll nun privaten Zwecken nutrbar gemackt wer¬
den .

^ us der sckweireriscken Rotelindustri «. Inkolge
der sckleckten 8ommerssison sind im Berner
Oberland raklreicke 8otels in den Konkurs ge¬
kommen . Nackdem sckoo im 8ommer ein 8otel
in Beatenberg gescklossen worden ist , kaben sick
im Herbst die Hotels „Liger " und „V/etterkorn "

in Lrindslvald insolvent erklären müssen . Vielter
ist der Konkurs verküngt worden über das Hotel
„V/ildstrubel " in Kandersteg , das Botel „8ckveirer -
kok" in Mengen und das Botel Alpenrose " in 8ok -
stetten bei Brienr . Von sckverviegenden Lolgen
kür die Botelindustrie im Berner Oberland wäre
es iw weiteren , veno es dem Kaukmavn 8tuder in
Interlaken nickt gelingen sollte , einen Nacklaü -
vertrag abruscklieÜen . Die Massiven 8tuders , die
vielkack in Botels angelegt sind , betragen 1310 000
Lrsncs .

kranLlurlvr LdvllS-VSrsv.
krankknrt , 21 . Nov . Ilmsätre bi » 6)4 Lkr abends »
Kreditsktien 198)4 kr . , Leterbs . Intern . Bandelsb .

20B/s —202 )4 kr . , Oesterr . Länderbank 133.20 br .
L . cpt .

8outk V^ est ^ kric. 112^/s br .
8t »stsbskn 151 )4 br . , Lombarden 22^/s kr . , ^ Ilg .

Lokal - und 8traüenb . 170.50 br . L ., ^ natol . Lisenb .
(60 ^ 1 119)4— 120)4 dr .

Bamburg -^ merik . ? aket 13B/s br . ult . , 131.90 br .
cpt . , Nordd . Lloyd 117 )4 br .

Lelsenkircken 172)4 br . , Rkönix Bergbau - und
Büttenbetr . 229)4 br . Brk., Okem . Ulbert 389 .75 br .
L . , Lkälr . Näkmasck . 166 br . L . , ^ dlerwerke Kleyer
345 br . L . , do . junge 324 br . L . , D .-Luxemburger
135 br .

Dektr . ^ Ilg . (Ldison ) 238"/» br . , LIektr . 8ckuckert
146) 4 br . , Llektr . Rkein . 8ckuckert 140.50 br . L »,
Llektr . Lickt und Krakt 125.50 br . 8rk „ LIektr .
Brown Boveri 139.25 br . 6 .
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Linem geekrten Publikum , Lreunden und Bekannten die
ergebene witteilunx , daü ick die

„klltM -itiiii rm Nsteichsi 'ieii"
(krüker „BopkenAarten ") Kaiser -Itllee 25

übernommen ksbe . Durck VeradreickunA von nur vorrüglicken
reinen Weinen , 8 . Landauer Lakelbier , keil , sowie Dunkel
Lxtra , prima V-urst- und Lleisckwsren , durck Lükrung einer
guten bürgerücken Kücke verde ick stets bemükt sein , meine
werten Laste suks beste rukrieden ru stellen und bitte um
geneigtes V/oklvollen .

NockacktungsvoII Qedelein .
US » SekiLne » » ekenximiuen LU vergeben .

Hkulsiifsii! rum U vmi »süsim
^ nssckank von Lüuvkousr kugustkavrdrSu , dunkel. Prlntr-Void, bell ,
«vkt S«rU»»r Vstüdisr . Vorrüglkvks Vstus . Out gvtükrt» Täcks .

Lttagsttsvk ra rivlleu prviscu.

_ _
Otto k^^ evkei - , (rüber Lü6bsvwsi8tsr .

lismsnsclmsiilsrsi .
Lei tüebtjgsr Oamenseimeicierin ist
ooeb einigen Damen und LlLdeken
Oeiegendeit geboten , sied ikre
:: Oarderobe selbst »NLukertigsn. ::

p. I.in6er, WlMr Me SS.

DroLb . Kvklielvnsnt ,
Tsnlstrak « <4 T̂ elepkon SSch und 2LdL ,

empkeklt sick bestens rur Lieferung » Iler Korten

Koklvn , Kolrs , Lnikstts ,
6 »»ADr>skEKlLS unil

ln nur erstklassiger yualltät. Sobnolle Sedienuug .
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stets frisöfte khllungen

Eioileiiei
-käztilleii. kinzer ksUHten

cakri . ^

«/ros (7a/e

- 5 . KsM
— ^ afckstr-asse ^kS —

voa /etrl sü ^ä^-üc/c

Sa/rMSerMMe
U'errL/r «r a//sr

O/HAe/r »>o» L 20 ^larL
a/rAx/e/̂ ^ .
l^ sa/rck /rac-̂ ««§»».

6SS I 'e/ep^ orr 6SS .

. .
Komeo

'
- Alekel

iür

Zerren un6 Damen
in sclivarr unci braun , in allen l.eckersrten , mit unck atme I^ ck-
kappen , such Oerb^scknitt in cken neuesten enxliseken , ameri¬kanischen , ckeutscben unck V/iener fsssons .
LleZsnte promenackesckube in allen lleckerrrten, sckvarr unck

karbig. (.acklecker uncl moclernen llinsstren.
Verkaufsstellen in käst allen ArSüerea unck mittleren

Stäckten veutsckiancks .
ker ^ - unä Ioun8ten8tiefeI , 8edngIIen - unö XuMtieke !

in nur Avter ^ ustülirunA.
?ür ssmtliclie sübrencke Artikel übernekme Osrsntie.

tioi - Konaitor
Larlstr. 4ga Vslopk. 1793

empfietilt
selbstZemsckte

in §rooer ^ usvvanl unci
Allen preisls §en

Zur vraukleuke !

kauft man gut und billig bei
LIbett Külm, MöSelschreinerei,

ädurmersheim ,
Friedrichstr . 244.

IVlsnnborg -
kkarmoniumZ

empüobit in xivüsr ^ usvLkl
der Alleinvertreter

llir Karlsruhe and IIwAvdnn»

I,,Ms 8ek ^ 6i8gu1
Loklielsrand

4 LebpninLenstesSe

Badener Pferde Lotterie
Ziehung S. Dezember .

Nur 1 das Los, 11 St . 10
«m

' KLS - . M M M .
LW 'S fl ! M Mk .
je 1 Gew. v . 10 000 , 3000, 3000,2000 usw . , sämtlich mit 70 resp .
SO "/« rückzahlbar mit Bargeld so¬fort sowie alle sonst genehmigten
Lose bei

Carl Götz , Bankhaus ,
Karlsruhe . Hebelstrahe 11/18.
I . Antweiler , T. Brunnert , C.Graf , H. Hitler . K. Maier , W.Senft , H. Vogel, Chr . Wieder.

LLrK ^ eLls - kreLS

IMlWk
«IMl! IllMlM.

2n Qualität unck ^ usfükrunL wie
»»uiiluU » üuaui such Lassons allen voran
vkUNÜg sillck susserst bequem , Lllt unck ciauer-
ItvlIlvU « uliüil hakt im -fragen

^ eit unck breit bekannt unck vvercken
Itullluu uilülivl in allen Kreisen bevorruxt

KoMÄlekel
"- c-

werden von 100000 unck abermals 100000
lüililuV uüutul dlenscben xetraxen u. stets serne xekault .

vurck Lrökere -^dscklü 88e bin ick in äer
Lsze , ^ U 88 er 8 eivöknlicke 8 ru bieten .

Leackten Sie bitte mein Sckaukenster ,
6as Iknen alles sa § t !

Versanck nack susvsrts Lesen blscknabme .

fllllllllllll ! lilllliell
Karlsruhe ,

K « »ssrstr . SH . keüse ^ st ^ . SH .

Koklsnsaursdäcker unck
elegante

Msmeiilisllel '
1^ II . und III . Hasse .

für llsmev »nii Herren xeöiknot:
. verkrags von vormittnAS
8 Kkr , bis abends 8 libr
sovie Lountags 8—12 l.Ibr .
8smst»L8 1 Lluuds lilnger ,
»ueb über Llittax ^sücknet . »

liiHIeii,I1Sii!e,IMrll.hI>i>i« ii
Isst MSN SM besten äureli ckis LrSüt« unck IsistnvLsKlliiLstsVertilgunssssnstalt
lloutacbe Vei-»iok »i-ung gegen Ungeriefei »

Lnton Springer
LlsrkLratenstr. 52, lei . 2340 u. LttlivAerstr. 51, 3?sl . 1428

rsrtiksl vertilgen
KseH « Oerreirslie . 8trsr »K« DistLretror ».

VersioderunLsn xsoror Unwesen Leben mMsse llrLmisosLtro für dieHerren llsnsb «sitser besonders rn emptedlen .

rellried -
klügel limikisllos

berülimtes k L̂bnicst

L» V Jobs. Lcklstts
Karlsruke (Lsclen), Voll § is88trske 24 .

km» S' - Iig^o

Das erquickt
wenn man zum Vesperbrotden
kräftigen u. herzhaftenSeeligs
kandierten Kornkaffee trinkt .
Er ist gesund, das bezeugen die
Aerzte. Er ist wohlschmeckend ,
das bezeugtjeder , der ihn kennt.
Er ist billig, das bedarf keines
Zeugnisses. Man achte auf
das gelbe Paket mit roter
Derschluhmarkrl

kemsrt 's Mn-ill»
Lskiserslr . 12 H . — 2 S 73 .

8ekan «n »I»1v LsksniIIung unck Si»g»<Nods >» p «n»onsi »,
kll!l §c!»lielÄ0 ! IllüllHelleii . - Murgetreuer radilemtr rnlü klMüen .

kelreiiMiik A veMnieiiuiiclle
P6lr -8p6ria !- ttau8

Lust. Lckrsmdks jr.
V̂ alclstrake Z5 V^alcistrake Z5

nackst cker Kaiserstrake
sckrsL LeLenüber ckem Lolosseum

tsger in nur cksuerksften k^elrgsttungsn bei
künstlspiscksi ^ Huskükirung , gewissenksktsr

Lvldstsrdsit unck düligslsn Preisen

l^ uslruntt in Zvilei ' § sokn »snnisirl » vn Z^ ngvlvgvnkeil
benvilNiilligsG . » un ßsvkgvinskv kvllivnung .

7L -
Di « t »sst « «Ir « « rst «

l ^ « I7lSH7XLl»« r

pllpn » Iklllllli
« . visier , «liimüms. rrz

rviscken OouAlss- u. llirscbstr. —lelepkon 1b55
lacket rum kesucke ein.

kepspstur - Vlsrkslstt kür jsüs Lhrl puppen
<Lrok « r i. sclen Mr puppen und Puppen -Nntikel

Scköns un - e ^b ^ecklicke rellulaiabsbvs mit Scklsfsugen (l^eulieit ),
vsdzfs mit dsuregücke ^ Lunge etc . mit un «I ekne psnücken

Seköne Perücken in eckten u . ttngors - Nssren .
Lperialität :

plnkertigung eckter Perücken neckZeüerFtngsbe
suck von 3us§ek3mm1en Haaren

Puppen -<äsr «lepode , V? äscke , Sckuke un «t Strümpfe
I,s §er in eilen Lrsst - teNen in unübertroffener ^ uswaki u . besten (Qualitäten

llnreedi -ecklicke Lrsatrteile uncl Köpfe .

LilliZe Preise . Lolicle kecüenun§ . Ln detail uncl en §ros.
Kabalt-lVlarlcen auk alle Artikel uncl alle Reparaturen.
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Verdingung .

Los I . Erd- , Maurer - u. Asphalt¬
arbeiten : Los II . Steinhauerarbei¬
ten betr . 1 Mannschaftshaus , I
Wirtschaftsgebäude u. 1 Kammer¬
gebäude für 2 Kompagnien Train¬
bataillon Nr . 14 in Durlach solle:
im Wege der öffentlichen Aus
schreibung vergeben werden.

Angebote sind verschlopen mi
entsprechender Aufschrift bis zun
Dienstag , den 2. Dezember d . I .
vormittags 10 Uhr, postfrei an da
Militärbauamt Karlsruhe , Karl
straße 21 , II einzusenden. Tn
Verdingungsunterlagen liegen in
Militär -Neubaubureau Durlacb
Moltkestr. 8, auf u. können, sowei
Vorrat reicht , gegen postfreie Ein
sendung von Los I 3, Los li
^ 1 (keine Briefmarken ) vom Mi
litärbauamt Karlsruhe bezogen
werden . Zuschlagsfrist 4 Wochen
Fertigstellungsfrist der Arbeite:
April 1914.

Militär -Bauamt Karlsruhe .
Lieferung von Holzschnittwarer

und Rundhölzern nach Fingnzrni
nisterialverordnung vom 3. Januci
1907 öffentlich zu vergeben. An
geböte — Vordrucke dazu mit Be
dingungen rc . auf postfreie Anfrage
von uns erhältlich — mit Auf'
schrift : „Verdingung von Holz
schnittwaren u. Rundhölzern " spst
testens Dienstag , den S. Dezember
1913 , 3 Uhr nachm., verschlossen u
postfrei bei uns einzureichen. Zu
schlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 10. Nov . 1913 .
Maschinentechnisches Bureau

der Grotzh. Generaldirektion der
Bad . Staatseisenbabnen .

Mngs -Ver - ttgttuug .
Montag , den 24 . November 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich iu
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : ^

1 Pianino , 1 Bücher- u . 2 Spre -
aelschränke. 3 Schränke, 3 Schreib¬
tische, 3 Waschkommoden , 1 Nacht¬
tisch, 1 ballst . Bett , 1 Diwan , 4
Sofas , 1 Kredenz u. dal . m.

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1913 .
_ Gauvt , Gerichtsvollzieher.

Zlvangs -8tt - kjgtrilns .
Montag , den 24 . November 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier, geg.
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Büffet . 2 Spiegelschränke, 1
Sekretär , 3 Vertikos, 3 Chiffon¬
nieren , 1 Schreibtisch, 4 Diwans ,
2 Fauteuils , 1 Ausziehtisch, 1
Waschkommode , 4 leere Fässer, fer¬
ner an Ort und Stelle 2 Dreh¬
bänke.

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1913 .
._ Bier , Gerichtsvollzieher.

Bauschutt,
nur grober , steinreicher, kann an¬
gefahren werden im Ludwig-Wil-
heim-Krankenheim , Kaiser - Allee 10.

Großli. Gartendirektion .

j au55ik ». i . uu <- kük 5i » oiksau -

rikvki .vn <» . UkM vonnwkLM .
. .1

KcöfssklLI : 22 . WVL «8c8 5—8 Uttk
23. klvV . - 7. 0er. ^ 8X7^68 3—8 „

808 ^ 7 ^ 68 » — 8 „ 20 I »fg
» U7
vc8 ^ 887Al .7L7 vo « 8/wl8e « cn ^ KLttI7LX7L8 - 880 Mkk8ic

Städtische Sparkasse Karlsruhe.
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam , daß die Zinsen

nis Spareinlagen für 1913 schon vom 1 . Dezember d. Js . ab ausbezahlt
verden. jedoch nur , wenn aus de» betreffenden Sparbüchern vor 1 . Ja¬
nuar 1914 keine Beträge m^ k abgehoben werden.

Karlsruhe , den^M -Movember 1918.
_ ^ —_ Die Verwaltung ._

Slödüsche Vademslall lvierordlbailj .
Die Schwimmhalle ist jeweils Montags , abends

von 8 bis „ ^4^ Uhr, für Dame« geöffnet._
WniiWitte des katholische» Uchrgemciis.

Es rüsten sich alle Menschenfreunde, den Armen , Kranken und Ver¬
lassenen auf das liebliche Weihnachtsfeft Freude zu bereiten . Mögen
sie auch jener gedenken , die vom rechten Wege abgeirrt sind , aber den
guten Willen haben , ein neues , besseres Leben zu beginnen.

Der katholische Fürsorgeverein bittet herzlich um gütige Spenden ,
sowohl für seine Schützlinge, als auch um Gaben in Geld oder Lebens¬
mitteln zur Erhaltung seines Zufluchtsheims .

Gaben werden dankbar entgegengenommen von den Unterzeichneten:
Schwester Oberin in Mühlburg , Fabrikstr . 9 : Frau Rechtsanwalt

Für Haushalt u. Mithilfe im La¬
den (feines Detailgeschäft) durch¬
aus ehrliches, freundliches

Mädchen
gesucht . Gefl . Off . unt . Nr . 4448
rns Tagblattbüro erbeten.

MaaNed

Hoec, Sofienstr . 45 - Frau Rechnungsrat Friederich, Augustastr. 16 ; Frau
Direktor Massen, Vorholzstr. 28 ; Frau Revisor Kärcher, Rüppurrer -
straße 79a : Frau Professor Stecket , Jollystr . 15 : Frau Hauptmann Zart¬
mann , Maxaubahnstr . 19 ; Frau Schmidt, Karlstr . 53 ; Fräulein Ganter ,
Gartenstr , 29a ; Fräulein Stemmler , Hirschstraße 73 ._

Va8 kankkaus

Veil Homburger
Ksrl8tra88e II Kar >8 rutie lei . 36 u . 208

besorgt alle in ckus kLnkksck einscstluAenffen Oesckükte .

Kaufmann,
mit sämtlichen Kontorarbeiten
durchaus bewandert und an
selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt , findet per 1. Januar
1914 Engagement . Herren
aus der Uniformbranche be¬
vorzugt . Ausführl . Off . mit
Angabe d. Gebaltsansvrüche
unter Nr . 4556 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

für Engros -Geschäft in
dauernde Stellung ver
l . Januar oder früher
gesucht . Gefl . Angebote
m . Zeugnisabschriften u .
Gebaltsansprüche unter
Nr . 4451 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Aellemvenüe unü prinrWle
bsnntrs» mit besksm hsttolge unsere snsr-
stmwt IsistuiixstÄbixs Ktollenvermittlonx ,

äis bis 770 ÜO 8teIIen vonmttsits.
zstrt über . . - VsrlavAsn
8io lcostsnloso ^usenäunx d. krospsstts28 .
Lautmännisodor Vorsio, kranLliu-t « . K.

Arbeit suchen
für sofort und 1. Dezember :

Privatbiknstlioten,
Wasch - und Putzfrauen .
Für Wirtschaftsbetrieb:

Kellner, Kellner nn n,
Köche,

KölhtnmiiWkil , TMlsme».
Stildt . Arbeitsamt,

Zähringerstratze 100. Teleph . 949.
Tikcht. Schneiderin fertigt Ko-

stüme, Kleider, Blusen und Kinder-
kleid . z. bill. Preisen an. Frau
Möhler , Sofienstr . 56, Seitenb . IV.

Socken u. Strümpfe , fein u . grob,
werden prompt u . billigst angefer¬
tigt bei Frau Meinzer , Sedan¬
straße 1 . Postkarte aenüat .

lleiittcli R UnISiillN.
Ln8li8ck, kttanrQ8i8cli ,

lekift gi-ündliok
Spraolrlskrer ,

ölarlcgrsfvlistrLke 32 II
»m lücksilplstr.

Dame» u. Herren , die sich wei-
terbilden oder Berus wechseln wol¬
len , erhalten

nur Einzelunterricht
in u. außer dem Hause zu jeder
Tageszeit in sämtl . Real - u . kauf-
männ . Fächern, ev. Nachhilfe, bei
bill. Preis u. bequem. Zahlungsw .
Off, u. Ar . 4566 ins Tagblattburo .

Saubere , pünktliche
Waschfrau

sucht Frau Eggensverger , Sofien -
ttraße 183 . 3. Stock .

Perfekte Näherin
sucht noch Beschäftigung in und
außer dem Hause :

Augartenstraße 18 , 3 . Stock .

Kolporteure
für guten Artikel gesucht . Hoher
Verdienst. Wo ? sagt das Tag¬
blattbüro .

Porträtaufträge
für Weihnachten in Oel u. Pastell,
spez . Kinderport . , auch nach Pho-
togr . werd . künstlerisch zu billigst.
Preise ausgeführt . Off . unt . Nr.
4551 ins Tagblattbüro erbeten.

35V Mark Ju . 'Cffvs Fräulein 4
von Damenschneiderin mit eigener
Wohnungseinrichtung auf ein Jahr
m leihen gesucht gegen guten
Zins . Ernstgemeinte Offerten u.
Nr . 4563 ins Tagblattburo erbet.
Wer KM MM 1 V Äk. 2
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off , u . Nr . 4569 ins Tagblattbüro .

Mne Hellen
2 . Hypothek ,

12 000 so gut Wie erste, auf ein
prima Geschäftshaus an der Kai¬
serstraße per Januar oder April
1914 gesucht . Off . von Selbstgeb.
u. Nr . 45ll ins Lagblattbüro erb.

Gute 2 . Hypotheken
auf zwei Anwesen, 18 000 und
19 900 Mark , für Großbetrieb ge¬
sucht durch Adolf Mußhafen , Wald-
straße 29 . Telephon 3581 .

ISsidUed

Tüchtige

Mustelarbcitttinnen
finden sofort Beschäftigung bei
Drcyfnß L Siegel , Hoflieferanten ,
_ Kaiserstraße 197 ._

^ Mädchen gesucht.
saub. Mädchen sof. ge-' - ' '

1, Lad>

zur Aushilfe bis Neujahr als Mit¬
hilfe im Laden gesucht . Off . unt .
Nr . 4507 ins Tagblattbüro erbet.

Tüchtiges Fräulein
sowie

junger Mann
zur Empfehlung bei der
Privatkundschaft der Stadt
Karlsruhe und allernächster
Umgegend gegen Hobe Pro¬
vision für renommiertes
Ausstattuugs - Geschäft ge¬
sucht. Offert , unter Nr . 4564
rns Tagblattbüro erbeten .

i Fuhrwerk
^ mit kleinem Pritschenwagen
^ täglich von V-7 bis 12 Uhr
I mit zuverlässig. Mann gesucht. .
H Offerten mit Preis Haupt - ^
^ postlagernd K. l-t . 454 . ^

üellen-kiellirlie

Verloren runde , goldene Brosche
(Andenken) , mit blauen Steinen
besetzte Blume in der Mitte . Ab-
zuaeben Vorholzstr. 46 , 1. Stock.

Gefunden
wurde ein Portemonnaie mit Jn -
balt . Abzubolen Waldbornstr. 61.

ULwIIrv

Akad . gebild., geb . Franzose ert .
Unterricht rc. in s. Muttersprache,
Konvers. auf Spazierg ., auch Sonn -
u . Feiertags . Gefl . Off . unt . Nr.
3671 ins Tagblattbüro erbeten.

Zung
läh . Marienstr . 81 ,

Gesucht em braves, fleißiges
Mädchen

ür häusliche Arbeiten . Offeft . u.
llc. 4562 ins Tagblattbüro erbet.

Wegen Erkrank , wird für sofort
ein brav -, fleißig . Mädchen (nicht
unt . 18 I . ) , welch, all. Häusl. Ar¬
beiten vorsteh, k., gesucht : §>erren-

ick. Groß !en . straße 33, 3. Stock, Großkopf.

Durchaus perf. Köchin empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften bei
Hochzeiten rc. ; geht auch zur Aus¬
hilfe in Restauration . Offerten unt .
Nr . 4294 ins Lagblattbüro erbet.

Eine gewandte Frau sucht Aus¬
hilfestelle im Servieren . Off . unt .
Nr. 4296 ins Lagblattbüro erbet.

Italien . Unterricht ,
Konversation und Nachhilfestunden
erteilt Fräulein (Italienerin ) .

Goetbestraße 39 , 2 . Stock .
Töltitige Klaoimrhrtrill

erteilt gründl . Unterricht n leicht-
faßlicher Methode, namentlich für
Anfänger , in u . außer dem Hause.
Preis Pr. Stunde 80 Pfennig .

Körnerstraße 28 , 2. Stock, links.

Klavier-Unterricht
erteilt nach Methode des hiesigen
Großh. Konservatoriums bei maß .
Honorar : Emil Fritz, Lessing¬
straße 49 , 2. Stock . _

in sSmtlieden TünLM , sncd in
rrmgo, Losto», vno stop und
(kvo stop im einLsInen sovis
in xssodlossevon Zirkeln srtsilt

VLurlvdr-Iiislitut
n . Vollra « , ,
23S Nsiserstrske 23S .

gsgr. 14. VH .
1901 .

SootsIUlL»

Sonto adsnS 9 Mir
im Sotsl LodonsoUorn

ILIiibsdsniI ,
llsäsn bloniLA unä Oonoorstsj

Lnäsr- und SodviwMLdvndo
krivdrlostsdsd .

lllll'Iri'Illiei'
fmdsIIvei-ein.e.V.
ffvterd .krotslcrorLr
8r . 6rollb. ll odsitd.
krinrsn dlsximllisn

von Lsdsn .
Sonntag, 23. dlovvmdor 1913 :

Vormsttugs ^IslO Ildr : H . gsxsv
^ ksdmnilcor.

nnod Spssosnt . ^ dkadrt 2" ffbr ,
^ btuldsluihlst .

Um rriürsiedo LstMigung wird xsdvt.

Tieläenspielei '.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(57) (Nachdruck »rrdatri».)

XXXIV . Kapitel.
Schlich.

Im Stadttheater der alten Kaufmannsstadt war das Gast¬
spiel des berühmten Baritonisten Fahrmann von der K. K.
Hofoper in Wien als Rigoletto angekündigt. Drei Jahre
waren verflossen , seitdem der damals noch ganz unbekannte
Sänger den Sprung von dem mittelmäßigen Theater der
norddeutschen Kaufmannsstadt auf die erste Oper deutscher
Nationalität gewagt hatte . Inzwischen war er ein Stern
erster Ordnung geworden, und der neue Stadttheaterdirektor ,
der seine Bühne nur unter dem Gesichtspunkt ausverkaufter
Häuser leitete und alles tat , wovon er sich solche erwartete ,
benutzte begierig den Besuch des einst beliebten Sängers , der
durch ein freudiges Familienereignis im Hause eines geschätzten
und angesehenen Bürgers der Kaufmannsstadt veranlaßt
wurde , zu einer besonderen Veranstaltung mit bedeutend
erhöhten Eintrittspreisen .

Das freudige Familienereignis bestand in der Taufe des
ersten männlichen Sprößlings des Mitinhabers der Firma
Heinrich Schwarz L Co . , Kohlen engros, Ernst Holz und seiner
Gemahlin Else , geb . Schwarz.

Frau Else hatte den Humor gehabt, den ehemaligen Kollegen
ihres Gatten zum Gevatter zu bitten , und Fahrmann , der
den Humor liebte, hatte mit vergnügtem Lachen die ange¬
botene Ehre angenommen.

Da er ebenso geschäftstüchtig wie humorvoll war , und das
Angenehme mit dem Nützlichen gern verband, offerierte er
dem Direktor ein Gastspiel , und dieser , der zwar weniger
humorvoll aber ebenso geschäftstüchtig war , griff sofort zu.

Vor anderthalb Jahren war Holz Mitinhaber der Firma
Schwarz geworden. Das L Co . war er.

Die Operettenherrlichkeit tzes Ehepaares Holz hatte nicht
lange gedauert , denn nach einer Saison war die Operetten¬

bühne bankerott und wurde in ein Barietö umgewandelt .
Die Konkurrenz bot zwar Else ein Engagement an und war
auch bereit, ihren Mann in Kauf zu nehmen, aber die junge
Frau sehnte sich nach einer soliden bürgerlichen Tätigkeit und
beredete, ihren Ernst , was ihr übrigens nicht schwer fiel , denn
Holz hatte sich schon längst daran gewöhnt, den Willen seiner
Frau als den seinigen zu bettachten, dem Wunsch des Schwieger¬
vaters nachzugeben und in das Geschäft einzutreten.

Der ehemalige Tenor fand sich verhältnismäßig schnell in
feiner neuen Tätigkeit zurecht . Im Grunde seiner Seele
schlummerte noch der kleine Handwerker, der er ehemals war,
unberührt von allen Ereignissen seiner Künstlerlaufbahn,
und wachte im Kontor von Heinrich Schwarz plötzlich
wieder auf . Der unpraktische , weit- und menschenfremde
Sänger wurde ein ganz praktischer und gewandter Geschäfts¬
mann . Er fand Geschmack an den Grundstücksspekulationen
seines Schwiegervaters und wurde binnen kurzem sein Haupt¬
mitarbeiter . Holz vergrößerte sogar nach einiger Zeit den
Umfang der Operationen der Firma , indem er die Gründung
einer Filiale in einer nicht weit entfernten großen Hafen¬
stadt vorschlug und gegen den anfänglichen heftigen Wider¬
stand Elses durchsetzte. Er wurde der Leiter seiner Schöpfung
und fuhr jeden Monat ein- oder zweimal hin.

Da er jedesmal sehr aufgekratzt, liebenswürdig und in
einer gewissen gehobenen, schwungvollen Künstlerstimmung
zurückkehrte, so gab Else allmählich ihren Widerstand auf und
forschte auch nicht, was Ernst in seiner Abwesenheit trieb,
obgleich sie ihre eigenen Gedanken darüber hatte .

Sie war eine praktische Frau und hatte aus ihrer Künstler¬
laufbahn genug gelernt, um zu erkennen , daß in einer Stadt
wie der ihrigen ein Mann sehr rasch zum widerwärtigen
Philister werden müsse, wenn er nicht ab und zu seine Lebens¬
freudigkeit durch außerhalb der beschränkten Möglichkeiten
seiner gesellschaftlichen Kreise liegende Genüsse auffrischte .

Else selbst fand im Verkehr mit den besseren Mitgliedern
des Theaters die nötige Ergänzung ihres Humors und zog
alles in ihr Haus , was auf künstlerische Bedeutung Anspruch
machte oder etwas zu werden versprach.

Fahrmann wohnte natürlich in dem prächtigen Hause
seines ehemaligen Kollegen , das dessen Schwiegervater einem
in Vermögensverfall geratenen Patrizier abgekauft hatte .

Das Gastspiel des Wiener Hofopernsängers gestaltete sich
zu einer Art gesellschaftlichen Ereignisses , denn so demokra¬
tisch die guten Bürger sich gebärdeten, so wirkte doch alles,
was mit einem Hof zusammenhing , mit doppelter Anziehungs¬
kraft auf sie, und die Honoratioren hielten es geradezu für
ihre Pflicht, bei derartigen Anlässen vollzählig zu erscheinen .

Das Haus war ganz ausverkauft, und in den Logen und im
Balkon des ersten Ranges saßen die reichen Leute in derselben
Reihenfolge genau so protzig wie vor drei Jahren . Nur in
den allervornehmsten Logen waren einige Veränderungen
zu bemerken .

In der Sttehlerschen sah man fremde Gesichter . Die drei
Damen , denn Alice war noch immer nicht mit dem jungen
Fletgen verheiratet, waren in Paris und hatten ihre Loge
weiter vermietet.

Der alte Förster mit dem nervösen Horntlemmer war tot ,
und aus seinen Plätzen saßen, sehr zum Arger der anderen
Logeninhaber, Ernst Holz und Frau Gemahlin.

Das war ein Geniestteich von Else gewesen , daß sie , sobald
sie von der Erkrankung des alten Förster das erste Wort gehört,
sich sofort die Anwartschaft auf seine Loge sicherte. Und sie
behauptete sie trotz aller Anfechtungen der Erben , da diese
versäumt hatten , das Abonneinenr rechtzeitig zu erneuern .

Auch Remler fehlte , er war Kant und befand sich zur Er¬
holung in Ägypten, der Schlemmertlub hatte sich aufgelöst,
und sein Palais mit den kostbaren Möbelsammlungen stand
unbewohnt .

In seiner Loge saßen zwei Damen . Eine war jung , schön,
üppig . Auf einem schlanken Halse thronte über wundervoll
geformten Schultern ein reizender , feiner Kopf, umgeben von
einem Glorienschein prachtvoller blonder Haare , und große
Helle blaue Augen blickten begehrlich und in sinnlichem Glanze
schimmernd in die Welt. Es war Remlers Nichte Erika, die
Frau des Rechtsanwalts Kirchner, der sich augenblicklich in
Berlin aufhielt, angeblich um an irgendwelchen Aussichtsrats-
sitzungen teilzunehmen, in Wirklichkeit aber sich in übler
Gesellschaft herumttieb.

Die Dame neben ihr schien viel älter zu sein, obgleich sie
nur wenige Jahre mehr zählte als Erika . Sie war eingefallen
und sah kränklich aus . Nur schwer konnte man in ihr die einst
so stolze und hochmütige jüngstederdreiStrehlerschenSchwestern
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wiedererkennen, deren Liebschaft mit dem schönen Schau¬
spieler Hans Robert noch unvergessen war -

Viele Blicke ruhten auf ihr, manche mit Teilnahme und
Mitleid , noch mehr aber voll Hatz und geheimer Schadenfreude.
Man sprach allenthalben von ihr. Sie interessierte das Pu¬
blikum mindestens so sehr wie der berühmte Gast .

Die Geburt eines Sohnes hatte ihren schmalen Puppen¬
körper, der durch unsinnige Korsetteinschnürung seiner Be¬
stimmung entfremdet war , zerrissen und ihr fast das Leben
gekostet. Seitdem kränkelte Lucie» und ihr Gatte vernach¬
lässigte sie . Sie lebte nur ihrem Kinde, und es hietz , sie habss
Hans Robert verlassen und liege in Scheidung mit ihm.

Lucie war erst vor ein paar Tagen zu Besuch bei ihrer
Freundin Erika eingetroffen, und die Leute munkelten, ihre
Mutter und Schwestern seien hauptsächlich deshalb so eilig
nach Paris abgereist , um nicht zuhause zu sein , wenn Lucie
ankäme .

Die beiden Damen sprachen wenig miteinander . Lucie
achtete kaum auf die Vorgänge auf der Bühne , ihre Aufmerk¬
samkeit wendete sich immer wieder dem Ehepaar Holz zu , das
ihr gegenüber auf der anderen Seite des Hauses satz . Mann
und Frau waren rundlich und blühend. Der ehemalige Tenor
repräsentierte den Typus des behäbigen Bourgeois vermischt
mit Reminiszenzen an sein einstiges Künstlertum. Er machte
eine gute Figur und war sich dessen augenscheinlich auch wohl
bewutzt .

Frau Else war das Urbild von gesunder Frische . Ihr fester
weitzer Hals leuchtete aus dem halben Ausschnitt des Kleides ,und aus den kräftigen Zügen ihres noch etwas blassen Gesichts
sprach Zufriedenheit , Ruhe und Wohlbefinden. Sie war
glücklich ! Lucies Innerstes krampfte sich zusammen und
brennender Neid stieg in ihr auf . Sie sah weg und versuchte
an ihren Jungen zu Henken, ihren Hans , aber die da drüben
hatte auch einen Jungen und war durch ihn noch frischer und
blühender geworden, während sie selbst alle Lebenskraft hatte
hergeben müssen , um ihrem Jungen das Leben zu schenken .
Und immer wieder mutzte sie hinübersehen.

Holz existierte für sie nicht , mit ihrem alten Hochmut igno¬
rierte sie seine Anwesenheit völlig - Dafür beobachtete der
ehemalige Tenor die beiden Damen um so genauer.

Für feine frühere Braut interessierte er sich zum Arger
seiner Frau noch immer. Er hatte zwar längst eingesehen ,

datz er mit Elsen viel besser gefahren war , als wenn er Erika
geheiratet hätte und in die Protzenfamilie hineingeraten wäre.
Zu solchen Experimenten taugte er nicht , dazu gehörte ein
Kerl wie Hans Robert — aber beim Anblick ihrer Schönheit
beschlich ihn jedesmal ein melancholisches Gefühl, und ein
Bedauern , das tief in seinem Herzen satz , erwachte stets wieder.Und gerade in diesem Augenblick besonders stark , als er an
Hans Robert dachte . Warum war er nicht auch so gerissen
gewesen wie der, dann hätte man ihn nicht hinauswerfen
können !

Holz wutzte , datz Erika mit ihrem Mann äußerlich zwar ganz
einträchtig lebte , datz die beiden Gatten sich aber völlig gleich¬
gültig waren und jeder seiner Wege ging , ohne sich um den
anderen zu kümmern. Man sah sie nur bei offiziellen Gelegen¬
heiten zusammen, und auch dann nur so lange, als es unbedingt
nötig war .

Was der Rechtsanwalt trieb, darüber war Holz genau unter¬
richtet , aber von Erika erfuhr er nichts , was ihn auf irgend eine
Vermutung hätte bringen können . Sie war viel verreist
und machte , wenn sie daheim war , ein großes Haus . Er
horchte und spähte , denn er war — so lächerlich es chm selbst
vorkam — eifersüchtig und gönnte seine ehemalige Braut
keinem .

Auf der Bühne sang ein junger , schlanker Tenor das Duett
mit Gilda. Er besaß entfernt nicht die schöne Stimme , die Holz
gehabt hatte , aber er bewältigte spielend die schwierige Gesangs¬
partie des Herzogs, in der er selbst damals ausgelacht worden
war .

Holz sah , wie die junge Frau den Sänger durch ihr Glas
angelegentlich betrachtete, obgleich sie ganz dicht an der Bühne
satz , und er bemerkte , datz der Tenor -Herzog häufig nach der
Loge hinblickte , in der die schöne Erika satz .

Ganz erregt stieß Holz seine Frau an und machte sie auf
das Augenspiel der beiden aufmerksam , sie beobachteten nun
zusammen die junge Frau , Holz eifersüchtig und Else haß¬
erfüllt und in dem Wunsch, ihr etwas Schlechtes nachsagen
zu können .

Erika wendete sich lebhaft an Lucie und flüsterte ihr etwas
zu , dann sahen sie beide den Tenor an, Lucie mit einem müden
Lächeln und Erika mit geröteten Wangen und heißen Augen.
Bevor er davon eilte, warf der Herzog noch einmal einen
Blick in die Loge . (Schluß folgt .)
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^ " ^ Gesangverein

^ oncopclia e . v .
Karlsruko

Samstag , äea 29- November 1913
im § roüen Saale der Ltäcltisoden Lesllislle

2irr kreier des z8 . Stiftungsfestes .
^lusikLiiscbe k. eitllllg : Herr Obormeister Heinrich Decbner .

Lkid̂ irkellde :
Herr Kammersänger Hans Dänrler aus Kaslsruke .
Oer 14 jährige VioUn -Virtuose Oasalö Ipol^i aus

Oudspest .
Deginn 8 Dkr . 8 sal - und Oslericötknung 7 Dbr.

Lintrittskarten kür Hicbtmitgiiecker , in<1 von S^mstsZ, äev
22 . November , dis SLMstsx, den 29 . November , nscbmittLAS 2 Ildr,
rum kreise voll Kk . Z.—, 2.—, 1 .50 , 1.— und 50 ktz . bei llseb-

Ltebendell ^kitzlieüern erbLItlicb :
^skob Lest , A^arreobLllüIllllg,

Nsri - krieZiiebstr. Z2, N »iser -
strsLe HZ und 179 L (Leke
LerrenstrsLe).

jsosek Loliin , KullstZKrtnerei,
VVerderstrLÜe 46.

Pr . Doert , IkosrnusiksIienbLnd-
lung, NsiserstrsLe IZ9 (Lin-

kittersirsLe).
bck. peger - klokmann , Hok-

liekerllnt, ZVsIdstrLÜe Z4 .
o . Hummel L Sokn , Xunsr-

IVilkelm dcka/er, XnnfmLnn,
ScbMrenstraLe Z9.

Hcrm . Vle/Ie , ^ ixrrrellbsllck -
lunA, NsiserstrsLe 141 , Xrie^-
strsüe 168 und VVestendstr. 6z
(Küklbvr̂ er "kor).

ILarl dckorlock, ^ixsrrevbsnd-
Iun§ , Ksrl - kriedriebstruLe 26,üsiserstrsLe Z und 7 Z.

Konrsd Lebwarr , Oroüb.
Hoflieferant, IVuIdstruLe zo.

Duckwig 2 ecbiei , Lucbbmdsrei,
Ivsrlstruüe 62.gLrtoerei , Luiser-^IIes yz .

IVegen der beschränkten 2abi dieser Karten empüeklt
es sieb , Bestellungen sofort sukrugeben . — / tm Xbend
»ri der Kasse gelöste Lintrittsksrten , soweit noch ver¬

fügbar, Losten pro Stück 50 i?kg . mehr .
Oer Vorstand .

Verein elken » . 113 er .
Unter dorn prolektorst Seiner « Snigl . i-iokeit de, SroÜkerrog ».

/tm Samstag , den 22. d . Nt «. , abend , ' /- S Ukr , ünckot iin Saaitzder /Uten Sreuervi Xsmmsrer sin

^ amilieLkadencl
statt , vis Veranstaltung beginnt mit einem t-Iobtbildervortrsg desHerrn klauptinann IV. 8obmidt über eine kitziss navb Sekweden .
(Ligens ^ uknakmtzn .) kür vnterbaitung navb dem Vortrag istbestens gesorgt .

Oie Herren Vereinsmitgliedsr und ikrs ^ .ngebürigen sowiealle ektzmaligen kisgimentsangobürigsn , k'rtzunds und Qünnsr dosVereins , sind bisrsu krsundiivkst eingeladsn .
Noi - Voontsna .

Murikverrin Harmonie ffarlrnilie .
Sonntag , den 23 . November 1913, abends 7 Uhr »

familienabena
mit besonderem Programm in der »Walhalla ", Augartenstrabe 27/29 .

Einführung gestattet . Der Vorstand .

klMM ». XMwIie.
lVtittwocii , den 26 . dlovember

IsnS vntsrksltung
^ nksng 8 Mir . Lnde 1 Mir .

Karten für Linrufükrenüe vvercien (laut § 4
der Statuten) Dienstag, üen 25. cj . ^Its , nackmittags
rvviscken 4 u . 5 Dkr, im l-eserimmer ausgegeben.

Die Oalerie bleibt gescblossen.
vsi » Vonstsnil .

O
ScotzherzoMes Hofiheaker.

Samstag , den 22 . November 1913.
LS. Womirmmts -Borftkllung der Abteilung

(rote '.'ibounementskartea).
Zum erstenmal :

Pygmalion .
Komödie in S Akten von Bernard Sbaw .Deutsch von Siegfried Tre Kitsch .In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .

Personen :
Krau Higgins . M . Frauendorfer .Professor Henrv Higgins , ihr Sohn Fritz Herz.Alfred Doolittle . Karl Davver .Eliza , seine Tochter . Else Noorman .Frau Eynsford Hill . Marie Genter .
KW. ) - -»"d°- . « Ä ?NL- .Oberst Pickering . Margarete Pix .Frau Pearce . Hugo Höcker .Ein Bummler . Eugen Rex .Der sarkastische Zuschauer . Paul Gemmecke.Ein Stubenmädchen . Chriemhild Kunz .

Strahenpassanten .
Der erste Akt svielt unter einem Torbogen der Sankt
Pauls -Kirche. Der zweite Akt bei Professor Higgins in
Wimpole Street . Der dritte Akt spielt bei Frau Higgins .Der vierte Akt wieder in Wimpote Street . Der fünfte

Akt nochmals bei Frau Higgins .
Grobe Pause nach dem dritten Akte .

Kasss-Eröffnung V-7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr. Ende : nach V-10 Uhr.

Der freie Eintritt ist für beute aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung .K 3.—Sperrsitz : I . .Abteilung 4 .— usw .

Spielplan
») In Karlsruhe .

Sonntag , den 28 . Nov . ( Buhtag . ) Keine Vorstellung .Montag , 24 Nov . 019 . Zum erstenmal : »Sänke Erichsen" ,Schauspiel in 3 Akten v . Gustav Frenssen . bis
V.10 Ubr . <4 4« )

Dienstag , 23 . Nov . S 21 . »Der Wildschütz oder : Die
Stimme der Natur " , komische Over in 3 Akten von
Lortzing. 7 bis gegen 10 Uhr . (4 .1L >

Donnerstag , 27 . Nov . 9 . Borst , auh . Abonnem . Zum
Besten üer Hoftbeaterpensionsanstalt : „Die Fleder¬maus " , Operette in 3 Akten von Johann Strauß .
V,8 bis gegen ^,11 Uhr . (4 .M

Freitag , 28 . Nov . O 20 . »Pygmalion " , Komödie in
8 Akten von Bernard Sbaw , Deutsch von SiegfriedTrebitsch . 7 bis gegen 10 Ubr . (4 .M

Samstag , 29 . Nov . ^ 22 . „Oosi tan t.utts " (So machens
Alle ), komische Over in 2 Akten von Mozart . 7 bis
gegen 10 Uhr . <4 4L 30 L. )

Sonntag , 30 . Nov . V 21 . „Margarete " , grotze Opermit Ballet in 5 Akten von Gounod . V,7 bis nach- .10 Uhr . (6 4« )
Montag , 1 . Dez . L 22 . »Sönke Erichsen" , Schauspielin 3 Akten von Gustav Frenssen . V,8—V-10 Uhr .

<4 .« >
Voranzeige .

Sonntag , 7 .— 14 . Dezember Gesamtaufführung des
»Ring des Nibelungen " unter Mitwirkung des König!.Bayerischen Kammersängers Heinrich Knote vom Hof-
und Nationaltheater in München . Sonntag » 7 . Dez . :
»Rheingold " , Montag , 8 . Dez. : „Walküre" , Donnerstag ,11. Dez . : »Siegfried " (Siegfried : Herr Knote ) , Sonntag ,14 . Dez . : „Götterdämmerung " ( Siegfried : Herr Knote ,Brttnnbilde : Sofie Palm - Cordes vom Hoftheater in Stutt¬
gart ) . Sonderabonnement : 20, 16, 14, 12, 10, 8 4L

" d) In Baden -Baden .
Mittwoch , 26 . Nov . 9 . Ab . - Vorst . Zum erstenmal : »Pyg¬malion ", Komödie in 3 Akten von Bernard Shaw ,Deutsch v . Siegfried Trebitsch . 7 bis gegen 10 Uhr.

Vlin8tu8llirelle ilsrkrulis .
Luk - und LettaZ , den 23 . November 1913»

abends *ü9 lkkr

irONLLKD
des dtioi -e8 <1ei - dtii -i8tu8l ( ii -elie

unter §ütixer NitwirkunA von
l^rau Lealrice l.auer - Koltlar , Orokk . Kammer¬
sängerin (Sopran ), Herrn Qrokk . Kammervirtuosen
Julius 8clnvsnrsrs (Lello ), flerrn DudwiZ Külin
aus piorrkeim (Orgel) u . kirn . Ilsns Vogel (Legleitung ).

Nusikaliseke l-eitung : Herr Hans Vogel ,
l,etirer am OroLkerroxl . Konservatorium kür lVlusiL .

Die ausAexedenen blauen Karten berechtigen unsere lAit-
glieder rum öesucde des Konrertes. für dlicktmitglieder sind
Karten rum Preise von lVtlc. t . — in den tkornnisilcalienband -
lungen voert fkelepk . 3003) und Kuntr sfelepk . 1050), in der
iVtusilcsIienbandlung Müller skelepk. 1988) und am Fbend des
Konrerts am Eingang rur Kircke ru baden.

Der Vorstand .

Vorsnrsigs .
Von Montag , d . 24 . November bis Montag , l . Dersmber 1913 ,

WM-IMillMeü-klielllR
INI rroSLN MleNllMlMk -üllllM".

^ Iles koaliere durck Plakatsäulen, Tageszeitungen und
die Vorverkaufs stelle : Oescliwister Moos , Kunstverlag ,
Kaiserstrake 96.

WX )8
RKuseumssss !

Leute 8amstsg , 22 . stovemker, 8 '
/, Ubr pünkilick

KOI ^I ^ ^ PT '

Zoksnns

clmlirtr-IIlinkltlieiiri
( Sopnsn )

Krvssk . üMkLl.
( lLIsvisi »)

Festhalle.
Sonntag , den 23 . November , nachmittags 4 Uhr

Strrich -Konrert
auSgeführt von der Kapelle des

M -Art .-Lcgts. ..GrotzhttW
" st. Sck. Kr. 1t).

Leitung : Königl . Musikmeister K. Grauzau .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarlen und

von Kartenhesten . 2V Pfg.Eintritt : Sonstige Personen
Militär und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg.

« 0

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

NlirtW W>

"
(Ssi - ilsn )

Steivwsjl L Soas -flügsl aus äsm Oixsi äss klotl. ll. lllaursr.
I -isdsr uvä Oustto von krabms , 8ligo (Volk Ullä ksitr Uiiller
( llrallkküdnloxsll ) ; Sokumsaa : O -Öur pdantasi« ; 8r »k«s :

LLiiäsI-Vaiiationeo.

llaoalung

Laitvv rv 4 »— , 8 .—, 2 .—, 1 .S0 und I NA»
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Vdr in der

Nun «- ,
Ksiserstrassv l !4

Wohltätigkeits - Aufführung
der Schülerimeu des St. Zosephshauses , Dinkerfirahe rs.

Sonntag , den 23. November , nachmittags 4 Uhr :

„Der Erdeupilger and sei» Schutzengel"
oder

„Der Herr führt die Seinen "
in 3 Aufzügen und einem Vorspiel von G . H. PetrinuS und A . Jüngst .

Karten sind im Vorverkauf im St . Josevbshaus zu haben .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein

Der Vorstand .
>» - Mittwoch » de« 3«. November , findet eine Wiederhol «»«der Aufführung sta ^ .

Knips! - ÜW - Ilieslei'
reizt nur 4 Tage, ab Samstag, 22 . November ,

dis inkl. Dienstag, 25. biovember.
Die grandioste aller kTimscbSpkungea ! ^

0rosste » Detektiv - Sobauspiel der Qegenvart l

Nil LiÄauMnilMeelü für Karkruke !

Me »M
tll lüllMl» W Iiulle».

Kinematograpkiscbes Ausstattungsstück in
5 /tkten.

ln den Hauptrollen die besten und berühmtesten
Lckauspieierl

Hauptdarsteller :
prinressin Vsnsaatssena . (lm Vorspiel ein Kind von

3 fahren .)
I_ord Oucan nebst dessen Osttin u . buice deren lackier .

I .eutnsnt fred ktsmilton.
Lais-tout , Detektiv.

Tannede , roter priedrieck . SckilsriAenmsrie , Oauner .
Oab -el-dtandor , indischer purst und Vassntssenas Vater ,

jndier , Oauner , beider , poliristen , Loldaten , Diener .
Oeneral ktavelok, englischer kteerkükrer.

Detektive , die kommandierenden Oeneräle und pskire .
Ort der Handlung: Indien und l-ondon.

lm Vorspiel wird uns eine kpisode aus dem Fngelo -
lndiscken Kriege, wobei ganre Leere Mitwirken, vor

Fugen gekükrt.
lAöckte daker niemand diesen Lensationskilmversäumen ,der aller bisherige aus dem Oebiete der Kinematographie

üdertrikkt .

Lagescrn ^eiger .
(Näheres wolle mm aus den betr . Inseraten ersehen. )

Samstag , den 32. November 1913.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .Neiidenztbeater . Vorstellung.
Kaiker -Panorama . Insel Java .Geöffnet von 2 bis V,10 Uhr.
Turngemeinde . V-3 Uhr Knaben -

Turnen , Südendschule .
Männerturnverein . Familien -

Unterhaltung in den Sälen der
Gesellschaft Eintracht . Beginn
8»/. Uhr .

Verein für neue Frauenkleidung .3—3 Ubr Kinderturnkurse , 5 ms
8 Ubr Damerrturnkurse Goetbe -
schule .

Gesangverein Badenia . V-9 UhrKonzert im Fefthallesual .Museumsaal . VA Uhr Konzert .Rheinklub Alemamna . 9 UhrKlubabend i .HotelHohenzollern .

kk-okkek-rogl . ttoflisfsi'rml

Zrieäriek Alos
f . z Zolm

'
z SStsil-?srkS«erke

Ksi8ses1kal!s !Ü4, Loks dsr Kerrsostrsüs
smpLsdlt xwlis Fuswadl

tür 6aü , 6s8ell80ksft ,
Ikeatep U8iv.

l» tr« »mcilletachi ilnMrmzn.
Flieder
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SPSI
' NiL

bkäMtst äkr LinLauk iiLvdstkIisiiäsr Lrtürsl
VON 8 am 8l3§ , lten 22 . 1̂ 0 V.
b » 8 vonner 8ta§ , cl . 27 . I^ ov .

I^ i
'
e8e8 Lxtra-^ n^ebot ciient claru, sckon jetrt §ün8ti§ e 0ele §enkei1 rur l) ec !<un§ des bevorstebencien
V^eibnacbt8 - 6eciLrf8 ru bieten ; auch im lntere88e einer aufmerl(83men unä 83cb§emä88en 6e -

ciienun § , die Icurr vor >X^eibn3cbten infolge cie8 § ro88en ^ när3n§ 8 nicbt immer mo§ !icb i8t, empfiehlt68 8icb, 3U8§ iebi§en Oebr3uck von 6ie8er 8on6er -Ver3N8t3ltun§ ru M3cken. - -. . —. — . — .

Amte und tlklmmMtotte
limtüiMkke

Neuen imü Namen -McNe
MMea

kür Herren , Osmen unck Kincier

!Mlltek , 5kM
iMUe ÜMI - Vlj

'
» M

Wiens ANIakllecKen
keile ans kellMNen
SMorlazen nns keyMe

Nantelüllkke
NeuenMe
Namen -lIntenMe
Allükeen Kr O. men unij KlndrrMüentlikliek ksbstt io bar. Ksissnsln

Hemn - n .
Ilnsken - kellkiilllng

Von lieute dis inkl . 3amsts § , 6en 29 . 6s . lVits ., § eben wir suk alle Artikel

«loovslts ksdsttmsrksn

o ^ e 10 °

o in bsr
kenulren 8ie clieze sukerzl xüntti

'
M kinlrsufz^eleZentiejt

bei

Mlles
de!

Matt-Aar-
Verein!

MX
naüerrtr.

1»
Me

asientr.
Neuen- ans NnabenbeiilelSang, Nanakaiitarvaren .

Aielüiaren ans IlarNlüllren

Ptterstrasse , naekst äer Z(siserstrss8s.

? l3l3 g 3 Lwsitsl
Nspks Irbuebtturm

ItLNLbrurg
i>« rotte ge» > rttkllttl!«
>. 8otelr«» i-to , leeottter»

Depots Lsrlsmks : Uokspotk. Ni». Krieg ; Kis » e >, Hoflieferant -
Lonättorer Kistz ttornung , Uokkvnäitor : 4. Sevtter , ^ pock.

Llssssuse, Utrsodstr. 7 kl
O dlssssar, Lalsvrstr. 237 II

eiopkeblsa sied.

Gottesdienste . — rz . I^ovbr .
Evangelische Stadtgemeinde .

Butz -- und Bettag .
Kollekte. Beim Ausgang aus

sämtlichenGottesdiensten wird eine
Kollekte für die baulichen Bedürf¬
nisse armer evangel. Gemeinden
unseres Landes erhoben.

Stadtkirche . '/-9ÜhrMilitär -
gotteSdienst : Militär - Oberpfarrer
Kirchenrat Schloemann . 10 Uhr :mit Abendmahl : Stadtpfr . Küble-
wein . 6 Uhr : Stadtv . Schneider .Kleine Kirche . '/- IO Uhr :mit Abendmahl : Stadtpfr . Rapp .'/-12 Uhr .Kindergottesdienst: Hoi-
vrediger Fischer . 5 Uhr Abenü-
mahlsfeier : Militär - Oberpsarrer
Kirchenrat Schloemann .

Schtohkirche . 10 Ubr : mit
Abendmahl: Hofvrediaer Fischer.6 Uhr : Hofvikar Brandl .

Johanneskirche . '/-9 Uhr :
Stadtvfarrer Hesselbacher . 10 Ubrmit Abendmahl : Stadtpfr . Hinden-
lang . '/«12 Uhr Kindergottesdienstim Gemeindebaus : Stadto . Mayer .6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

C h r i st u s k i r ch e. 10 Uhr :mit Abendmahl : Stadtpfr . Rohde.6 Uhr : Stadtvikar Faller .
Gemeindehaus derWest -

stadt . 10 Uhr mit Abendmahl:Stadtpfr . Schilling . 2 Uhr Kinder¬
gottesdienst.

Lutherkirche . 10 Uhr :mit Abendmahl : Stadtpfr . Weide¬meier. 6 Uhr : Stadtvikar Müller .
Gartenstrahe 22 . '/-10 Uhr :Stadtv . Mayer . V. 12 Uhr Kinder¬

gottesdienst : Stadtvfarrer Rapp .
Ludwig - Wilbelm - Kranken -

beim . 8 Uhr mit Abendmahl:Stadtvfarrer Hindenlang.
Evangelische Kapelle des

Kadettenbauses . lOUHrGotteS-
dienü, Beichte und Feier des heil.Abendmahls : KadettenhauspfarrerAugustin.

Diakonissenhauskirche .Vorm . 10 Ubr : Pfr . Katz. Abends'/,8 Uhr : Predigtgottesdienst mit
Abendmahlsfeier. Die Vorberei¬
tung am Samstag '/-8 Uhr .Karl - Friedrich - Gedächtnis¬kirche lStadtt . Müblb. ) V,10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl :Dekan Ebert. 8 Uhr abends Gottes¬
dienst : Stadtvikar Hessig .

Beiertheim . 9 Uhr mit
Abendmahl : Stadtvikar Schneider .Ev .- lutb. Gemeinde lalle Fried-
hvfkavelle, Walöyornstratze ». Vorm.10 Uhr : Pfarrer Fuchs. Christen¬
lehre : Nach Schluß des Hauvt-
gottesdienstes . 3 Uhr nachmittagsBeichte und Abendmahlsfeier .

Wochengottesdienste .
Donnerstag . 27. November .

Kleine Kirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Schneider.

Johanneskirche . 8 Ubr :Stadtpfarrer Hesseldacher .
Lutherkirche . 8 Uhr : Stadt -

vikar Müller .
Karl - Friedrich - Gedüchtnis -

kirche lStadtt . Mühlburg. ) 8 Uhr :Stadtvikar Hessig .
Ev . Stadtmission . Vereinsbaus ,Adlerstratze 23 . V'<12 Uhr Kinder-

gottesdienst, Ädlerstt. 23 : Stadrm .Lieber. */« 12 Uhr Kindergottesd.i . d . Johanneskirche: findet nichtstatt . */«l2 Uhr Kindergottesdiensti . d . Diakonissenbauskavelle: Stadt¬
vikar Brautz. ^',3 Uhr Jungfrauen¬verein von Frl . Heck, Erbvttnzen-
strahe 12 lJugendabteilung ) . 3 Uhr
Jungfraueno . von Frl . Sanveickertim Gemeindehaus der Südstadt .4 Uhr Jungfrauenverein von Frl .Weber, Erbprinzenstr. 12 . 4 Uhr
Jungfraueno . der Schwester Lene.
Adlerstratze 23 . Abendgottesdienstfindet nicht statt . 8 Uhr Blau¬
kreuzversammlung, Steinstratze 31 .Montag , P/ » Uhr , Bibelstunde,Kreuzstr . 23, Seitenbau , FräuleinNödel .

Montag , abends 8 Uhr, Bibel¬
stunde , Augustastratze 3, Stadtm .
Höschele .

Dienstag , abends 8 Uhr, Bibel¬
stunde d . Jugendvereins u . Jugend¬bundes.

Mittwoch, abends 8 Uhr , Allge¬meine Bibelstunde : Stadtm .Lieber,Predigtausgabe .
Christi. Verein junger Männer .

Kreuzstratze 23.
Sonntag , abends 8V, Uhr , Bor¬

trug : „Die Weltkonferenz in Edin-
burg." Herr Sekr . Heckel.

Dienstag , abends 8V- Uhr , Bi -
belbesvrechung.

Donnerstag , nachm . V-3 Ubr ,chttstl. Bäckervereinigung.Ev . Vereinshans . Amalienstt. 77 .Vorm . 11 ' /. Uhr , Sonntagsschule .Siachm . 3 Ubr, Allgem. Versamm¬
lung von Stadtmissionar Kies.Nachm . 4 Ubr Jungkrauenverein.Abends 8 Uhr, Vortrag v . Stadt¬
missionar Kies . Thema : „Balakund Biliam ."

Montag , abends 8 Ubr, Jugend -
abteilung.

Montag , abends V,9 Uhr, Blau -
kreuzoerem .

Dienstag , abends ' ,'»9 Ubr, Ribel -
besvrechung im Männer - u . Jüng -
Ungsoerein.

Mittwoch, abends 8'/. Uhr, All¬
gemeine Versammlung : Stadt¬
missionar Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töch¬
terverein.

Donnerstag » abends 8 V. Uhr,Allgemeine Versammlung, Dur-
lacherüratze 32.

Samstag , abends 8'/, Ubr , Ge-
betsverenngung für Männer und
Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinde .

St . Step h ans kirche . 3Uhr
Frühmesse. 6 Uhr heil. Messe.7 Uhr heil . Messe. '/.9 Uhr Mili -
tärgottesienst mit Predigt . '/,10
Uhr Festgottesdienst m . levitiertem
Hochamt und Predigt . '/« 12 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt .
h-3 Ubr Christenlehref . d . Mädchen.
3 Ubr Vesper zu Ehren des heil.Konrad.

St . Bernharduskirche .6 Ubr Frühmesse. 7 Ubr hl . Messe.8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt . '/- 10 Mir Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬
digt . 2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge . V.3 Uhr Armenseelen¬
andacht . 4 Uhr dritter Orden mit
Predigt und Generalabsolution .
6 Uhr Eröffnung der Standesvor¬
träge für die Jungfrauen durch
den hochw . Herrn Benediktiner¬
pater Timotheus aus Beuron . —
Während der Woche ist allabend¬
lich von V-9 Uhr Predigt für die
Jungfrauen .

Altes St . Binzentiusbaus .'/,7 Ubr bl . Kommunion . 7 Uhr
hl. Messe. 8 Uhr Amt.

St . Peter - und Paulskirche .6 Ubr Beichtgelegenheit . V«7 Uhr
/ «», / «» u »v /,o LTyDAusteilung der heil. Kommunion .8 Uhr Deutsche Singmesse mit

Predigt . V«9 Uhr Deutsche Sing¬
messe mit Predigt lim Städt .Spital ) . V-10 Uhr Festgottesdienst
mit levitiertem Hochamtu . Predigt .
V-2 Uhr Christenlehrefür die Jüng¬
linge . 2 Uhr feierliche Vesper.

Liebfrauenkirche . 6 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunion
der Krauen. 8 Uhr Deutsche Sing¬
messe m . Predigt . '/-IO Uhr Hauvt-
gottesdienst mit Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pre¬
digt. '/«2 Ubr Christenlehrefür die
Jünglinge . V-3 Ubr Herz Mariä-
Bruderschaft.

Mittwoch : '/-9 Uhr abends Jüng¬
lingskongregation.

Donnerstag : "- 9 Uhr abends
Männerkongregation .

Freitag : ' /-8 Uhr abends kirch¬
liche Versammlung der Erstkom¬
munikanten.

Rüvvurr ( St . Nikolauskirche ) .9 Ubr Deutsche Singmesse m . Pred .Dienstag : '/«8Uhr Schülergottes¬
dienst .

St . Bonifatiuskirche .'/.7 Uhr Frühmesse und Monats¬
kommunion des chttstl. Mütter¬vereins . 8 Uhr Deutsche Singmessemit Predigt . '/- IO Uhr Haupt-
gottesdienst mit Hochamt u . Segenund Predigt . '/«12 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . °>/,2 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge .'/-3 Uhr Vesper u . Segen . 3 Uhr
Andacht des christlichen Mütter¬
vereins mit Predigt .

Ludwig - Wilhelm - Kranken -
heim . 8 Uhr heil. Messe .

St . Josevbskirche ( Stadt¬
teil Grünwinkel) . 6 Ubr Beicht¬
gelegenheit . 7 Uhr Frühmesse m.Generalkommunion der Erstkom -
munikanten. 9 Uhr Hauptgottes¬
dienst m . Amt u . Predigt . '/-2 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr Herz Maria-
Andacht m . Segen . '/S Uhr Rosen¬
kranz.

St . Michaelskirche ( Beierth .)6 Uhr Beichtgelegenbeit. '/,7 UhrFrühmesse u . Monatskommunion
der T <-' nner. '/,9 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . '/- IO Uhr
Hauptgottesdienst mit feierl. Hoch¬amt u . Predigt . '/«11 Uhr Kinder-
gottesdienst mit Predigt . 1 Uhr
Christenlehre f . d . Jünglinge . '/-2Uhr Herz Jesu -Andacht m . Segen .

Heilig - Geist - Kirche (Karls-
ruhe-Darlanden ) . 6—8UhrBeicht¬
gelegenbeit . 2/,7 Uhr Frühmesse.8 Uhr Deutsche Singmesse in . Pre¬
digt . '/- IO Ubr Hauvtgottesdienstmit Amt und Predigt . '/-2 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr Herz Mattä-
Bruderschaft.

Katholische Kapelle des
Kadettenbauses . 9Uhr Gottes¬
dienst : Divisionspfarrer Or. Holb-
mann.
tMt » )Katholische Stadtgemeinde .Auserstebungskircke.

10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein.
Friedenskirche der Methodisten»

Gemeinde t Karlitrahe 49d ) .
Vorm . '/-IO Uhr Predigt .Vorm . 11 Ubr Ktndergottesdienst.Nachm. 3 Uhr Buh - u . Bettagsfeier .Momag , abends '/«9 Uhr, Gebet¬

stunde .
Mittwoch, abends '/«9 Uhr, Bibel -

stunde .
Prediger W . M . Schütz .

Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft.Beiertbeimer Allee 4.
Vorm . '/,10 Ubr Predigt : Pre¬diger Becker .Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.Nachm. V- 4 Uhr Gesangsgottes¬

dienst , Eintritt 20 Pfg .Dienstag , abends '/«9 Mir, Gebets¬
versammlung.Mittwoch, abends'/-9Uhr , Männer¬
und Jiinglingsverein .

Donnerstag , abends '/»9 Uhr ,Bibelstunde.
Christengemeinschaft , Waldhorn¬

strabe 21 , Hofgebäude rechts .
Vorm . '/- IO Uhr Heiligungsstunde.Vorm . 11 Uhr Kinderstunde .
Nachm . 3'/- Uhr Bibelstunde.Abends 8 Uhr Evangelisation.Dienstag , abends 8'/- Uhr , Bibel¬

stunde .
Donnerstag , abends 8'/- Uhr ,Evangelisation.

^nglisd Odurok .
Dkrününertiaus, Ks .issrpls .tL.

Lervioss . Drs^srs sink Sermon 11 .Dol ^ 6om . 12 . ^.Iso D . O . st8 s . m . s.t Soüsnstrsüs 70 .
ki.sv . 1̂ . II . 1'ottsntism dl . .4.. ,Dermansnt ^ nglo--d.msrios.n 6ks -

plsin .
Vereins -Versammlnnge « .

Sonntag . 23. November .'/-4 Uhr : Vereinigung der konfir¬
miert . Mädchen, Konfirmanden¬
saal , Waldhornstrahe 11 .

Montag , 84 . November .Abends 8Uhr : Lutberbund, Konfir¬
mandensaal der Lutherkirche .Abends 8 Uhr : Bibel -Kränzchen
für Mädchen, Konfirmanden¬
saal, Waldhornstrahe11 .

Dienstag , 2S. November .Evang . Gemeindehaus , Geibel-
str . 3 ( Stadtt . Mühlb. ) : 8 Uhrabends Bereinigung konfir¬mierter Söhne : Stadtv . Hessig .

Mittwoch . 26 . November .Abends 8 Uhr: Versammlung derkonfirmierten Töchter im Kon-
firmandenkaal der Lutherkirche .Abends 8'/. Ubr : Schüler - Bibel¬
kränzchen, ob . Abteil . , Konfir¬mandensaal, Waldhornstr . 11 .

_ Freitag , 88 . November .Abends 8 Uhr : Lutherbunü ( ältere
Abteilg . ) im Konfirmandensaalder Lutherkirche .Evang . Gemeindehaus , Geibel-
strahe 3 ( Stahlt . Mühlb .) : 8 Ubrabends Vereinigung konfirmier¬ter Töchter: Dekan Ebert.
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